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Abend - Ausgabe .

Iüv öerr Woncrt Dezember :

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ansgabestellen , den Zweig -Lxpcdiiionen in den Nachbar¬

orten und sämintlicheir deutschen Rcichsxostanstalten .

Zur Eröffnung drs Reichstags .

Am Dienstag tritt der Reichstag zur letzten Tagung

dieser Legislaturperiode zusammeil , nachdem er seit dem

22 . Juni der Muße uud der Erholung gepflegt hat . Trotz¬

dem mau das Pensum des Reichstags nach Möglichkeit zu

beschneiden gesucht hat , sind doch eine ganze Anzahl Auf¬

gaben , und darunter recht schwierige und umfangreiche , in

dieser Tagung zn erledigen . Die kurze Zeit vou der Er¬

öffnung des Reichstags bis zu den Weihnachlsferien , die

Mitte Dezember beginnen werden , wird ganz durch die erste

Lesung des Rcichshaushaltsetats ansgefüllt werden , der

dem Reichstag sofort bei der Eröffnung zugehen wird . Ab¬

gesehen von den Marinefragen , dürfte der Etat ohne allzu

große Schwierigkeiten zur Erledigung gelangen . Die Mehr -

fordernngen auf militärischem Gebiet werden keine Ueber -

raschungen bringen . Die wesentlichste dieser Forderungen
wird die weitere Rate der Artillerie - Forderungen bilden , die

zu irgend welchen Erörterungen kaum Anlaß bieten wird .

Allgemeiner Zustimmung dürfte die Forderung sicher fein ,
die sich auf die Beschaffung der warmen Abendkost für die

Mannschaften bezieht . Die Regierung ist mit der Ein¬

stellung dieser Forderung in den Etat einem wiederholt
von Seiten des Reichstags geäußerten Wunsche gefolgt .

Zu ernstlichen Kämpfen wird allem Anschein nach der

Marine - Etat Anlaß geben , und wenn man nach den

Schlachten schließen soll , die um die Marine - Forderungen

schon vor ihrem Bekanntwerden geschlagen worden sind ,
dann dürften diese Kämpfe vielleicht der Tagung ihre

Signatur ausdrückcu . In Verbindung mit dem Marine -

Etat wird dem Reichstag eine Marine - Vorlage zugehen , die

eine Art Denkschrift darstellen , zugleich aber einen Plan
für einen auf sieben Jahre berechneten Flottenausbau ent¬

halten soll . Allem Anschein nach wird sich der Marine -

Streit weniger um die Etats -Forderungen als um diesen

Flottenplan abspielen .
Ein nicht minder heftiger Kampf dürfte sich um die

Militär - Strafprozeßrcform erheben , wenn die Meinungs¬

verschiedenheiten , die sich hierüber innerhalb des Vundesraths

geltend gemacht haben , einen Schluß auf die Kämpfe zu¬

lassen , die der Gegenstand im Reichstag herbeiführen wird .

Nach dem , was bisher bekannt geworden ist , ist der Reichs¬

kanzler mit seinen Anschauungen gegenüber den Einflüssen ,
die sich gegen die Reform geltend machten , durchgedrungen .

Wie weit freilich die modernen Anschauungen gegenüber
den sich bethätigenden reaktionären im Einzelnen gesiegt

haben , muß abgewartet werden . In der Erklärung vom

18 . Mai v . I . ist eine Reform versprochen worden , die

Freitag , den 26 . November

„ vorbehaltlich der Besonderheiten , welche die militärischen

Einrichtungen erheischen , auf den Grundsätzen der modernen

Nechtsanschauungen aufgebaut fein
" werde . Es fragt sich

nur , ob im Einzelnen mehr Werth auf die „ modernen

Nechtsanschauungen
" oder auf die „ militärischen Besonder¬

heiten
"

gelegt sein wird . Was das von Bayern beanspruchte

Reservatrecht auf einen eigenen obersten Gerichtshof be¬

trifft , so scheinen diese Ansprüche dnrchgedrnngcu zn fein .

Wenn man dies auch bedauern mag , so wird doch zn

wünschen feilt , daß die schon ohnehin schwierige uud höchst

wahrscheinlich zu heftigen Kämpfen führende Frage nicht

durch den Streit um den obersten Gerichtshof noch kompli -

zirter gemacht werde .
Von den übrigen Vorlagen , die den Reichstag beschäftigen

werden , ist die grundsätzlich wichtigste die Entschädigung

unschuldig Verurtheilter , worüber dem Reichstag eine besondere

Vorlage zugehen wird . Auf die anderen in der im vorigen

Jahre gescheiterten Justiznovelle enthaltenen Neuerungen

ist fürs Erste verzichtet worden . Von den Vorlagen , die

mit dem bürgerlichen Gesetzbuche in Verbindung stehen , ist

der Gesetzentwurf über die Angelcgeuheiten der freiwilligen

Gerichtsbarkeit bereits veröffentlicht worden . Ferner wird

sich der Reichstag mit einer Novelle zur Civilprozeßorduuug

beschäftigen , deren Inhalt im Weseullichcn auch schon be¬

kannt geworden ist . Ob auch der Eutimirs zur Koukurs -

ordnung den Reichstag in dieser Tagung beschäftigen wird ,

scheint noch nicht festzustehen . Von weiteren Vorlagen
wird noch der in der vorigen Tagung unerledigt gebliebene

Postdampfer - Subvenlions - Entwurf den Reichstag be¬

schäftigen , während die Novellen zur Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung dem Reichstag , so viel bekannt , nicht wieder zn -

gchen werden . Dagegen dürfte der bei Schluß der vorigen

Tagung dem Reichstag gugegangene Gesetzentwurf über den

Arbeilerschutz im Koufektionsgewerbe zur Berathnng uud

Erledigung gelangen , und endlich wird sich der Reichstag

auch mit dem kürzlich angekündigten Gesetzentwurf über ver¬

schiedene Reformen im Gebiet der Postverwaltuug zu be¬

schäftigen haben . Zu diesem immerhin nicht geringen

Arbeitspensum dürften noch eine erhebliche Anzahl Inter¬

pellationen und Initiativanträge treten , sodaß man sich auf

eine recht lebhafte Tagung gefaßt machen kann .

Zur fiülidjen Sewerthrmg der Ueger und

ihrer Kedriicker .

Das Verfahren der Peters , Leist , Wehtan re ., mit Hülfe der

Nilpferdpeilfche und allen andere » Mitteln buitaler Vergewaltigung
deutsche „ Civilisation " in Afrika einznsiihren , findet auch heute noch
in unseren kolonialpolitifchen Kreisen seine Anhänger oder auch mir
seine mild urtheileuden Vertheidiger . Diese wollen es nicht gelte »

lassen , daß die Neger Menschen sind uud nach menschlicher Art be¬

handelt zn werden verdienen , uud berufe » sich dabei auf das ttrtheil
der Kenner afrikanischer Bevölkerung . Nun , einer der besten dieser
Kenner , der Asrikareiseude VolkenS , giebt darüber folgendes Ilrlheil
ab , das wir einem Aussatz der „ Vcss . Ztg ." über den Kilimandscharo
entnehmen . A, .

„ Ein paar Worte seien dem VerhälMifi zu unseren Arbeitern

gewidmet . Eineinhalb Jahre habe » Lent und ich mit einem großen
Theil ununterbrochen zusammen gelebt , und das nicht unr auf Reisen ,
sondern auch in der viel engeren und vielseitigeren Berührung , die
ein gemeinsamer Aufenthalt auf der gleiche » Station mit sich bringt .
Beide sind wir zu der Ansicht gekommen , daß ei » solch himmelweiter
Unterschied , wie er oftmals als zwischen Schwarz und Weiß bestehend
gepredigt wird , durchaus nicht vorhanden ist . Mit der Beurthcilung
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der guten und schlechten Charaktereigenschaften der Neger geht es

genau so wie mit der BeurtHeilung der Dienstboten bei u » S zn Hanse .
Eine Herrschaft , die ihren Dienstboleu ihr Recht werden läßt , die
Menschen in ihnen sieht , an deren Frenden und Leiden theil -

zuuehnien keine Herabwürdigung , sondern eine Pflicht ist , die wird
auch keine » Grund habe » , in das Klagelied über schlechte Dienstboten
einzustimmen . Was sind es denn für Leute , die man in den Küsten «
stabten immer mit dem Stock in der Hand , immer mit einem Fluch
auf den Lippen hinter ihrem Diener herlaufen sieht : Gernegroße ,
die daheim ihre Stiesel selber geputzt haben und die es jetzt kitzelt ,
ein Sana , ein Herr zu fein , und zu ihnen gesellen sich die von
Haus aus Brutalen , die Duunnköpte und Narren , die in dem
Sieger ein Thier sehen , weil sie zu geistesträge uud zu aufgeblasen
find , um sich in seinen Gedankengang und selbst in seine Sprache
hineinzuleben .

Alle unsere Leute waren Wasuaheli ; wenigstens sianunteu sie
von der Küste , wenn auch einzelne im Inner » geboren sein mochten .
An Allen haben mir die Erfahrung gemacht , daß ei » freundliches
Wort , eine ernste Mahnung , ein guter oder schlechter Witz , ein an¬
gedrohter oder dnrehgesührter Eehaltsabziig genügte , um mit ihnen
fertig zn werden und auch Zufriedenstellendes mit ihnen zn leisten .
Gleich waren sie nicht , es gab Fleißige und Faule , Dumme und
Kluge , Gntmüthige uud Böswillige darunter , aber in keinem anderen
Verhältniß wie in jeder europäischen Gemeinschaft . Ich halte eS
darum für unangebracht , wenn in einem Handbuch , wie dem der
Suaheli - Sprache von Seidel , aus dem doch eine große Zahl unserer
junge » hinübergehenden Beamten ihre erste » Kenntinsse schöpft ,
gleich in der Einleitung , wohl aus Burtons Werk entlehnte Sätze
stehen , wie : „ Die Wasuaheli haben eine boshafte Denkweise . Sie
bewillkounuueii Dich höflich und sind im Herzen schon entschlossen .
Dich zu tobten . Sie excelliren in der Falschheit des Negers .
Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit können sie nur dem Namen nach : c.

"

Eine Charakterisirnng , die 11118Deutsche mit denselben Worten „ an
die Wand malte "

, wäre ganz ebenso richtig . Die Wasuaheli fiud
nicht besser und nicht schlechter wie wir ; sie sind anders als wir ;
und darum halten wir sie so lange für minderwerihig , als bis uns
das Abweichende ihres Charakters in feinen ursächlichen Momenten
klar geworden ist und wir uns entschließe » , dem gerecht zu werden .
Selbst ihre Intelligenz schätze ich nicht geringer , als die des Dnrch -
schnitlS - EuropäerS ; ja , wenn ich die Wahl hätte , eine ohne Ansehn
heranSgegrisseue Schaar zehn - oder zwölsjährigeWasuaheli und ebenso
viel gleichaltrige pommersche , posensche ober ostpreußische Bauernjungen
unterrichten zu unissen , ich wäre nicht im Zweifel , daß ich mit ben
ersteren weiter komnieu würde .
--- । ■ um — — ।

Deutsches Keich -

* Dof - nnd Uersonnl - Uachrichteii . lieber das Befinden
des Bruders der Kaiserin , des Herzogs Ernst Günther von
Schleswig - Holstein , erfährt die „ Kreuzztg .

"
, daß die Krankheit

ein Darmleiden ist , welches jedoch eine Wendmig zum Besseren zu
zeigen scheint . Wie die „ Post " hört , dürste immerhin einige Zeit
vergehen , bevor der Herzog wieder ganz hergestellt fein wird . Alle
Einladungen für Jagd re ., welche Herzog Ernst Günther für die
nächsten Wochen erhallen hat , sind abgesagt worden .

* Zerlin , 26 . November . Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht

die Verleihung der Sla a tsmedaill e in Gold mit der Inschrift :

„ Für gewerbliche Leistungen
" an die Stettiner Maschinen «

bau - Aktiengesellfchasi „ Vulkan " in Bredow .
Nach einer Mittheilung der «Statist . Karr . " beträgt die Zah »

der » erheirat beten Frauen , bie im preußischen
Gewerbe th Stig sind , 59,254 , das macht von den erwachsenen
weiblichen Arbeitern 10,14 vCt . Eine bedauerlich hohe Zahl !

* Rundschau im Reiche . Der „ Krenzzgt .
" wird aus Plön

telegraphirt : Bei der Reichstags -Ersatzwahl am 23 . d . M . im
9 . Pläner Wahlkreis siegte v . Tungeln ( fou (.) mit 8333 Stimmen .
-------- ■ u -w '^ twsnrfu u — ■■1 -----------

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarn . Gerüchtweise verlautet , daß die

Staatsanwaltschaft es abgelehnt hat , die vom Präsidimu geforderte
Untersuchung gegen einzelne Abgeordnete einziileite » . Staatsanwalt
Dr . BobicS soll gestern Vormittag dem Jnstizminister , zu welchem
er berufen wurde , dies mitgetheilt habe » . — Gras Badeni war

(Nachdruck verboten .)

Eine „ Plattomanie .
"

Von unserin Kopenhagener Korrespondeitten .

Während der französischen Revolution wurden bekanntlich

- eine Reihe historischer Teller produzirt , öon
,

denen der

frühere Direktor der Porzellanfabrik in Sevres , Champfleury ,
eine prächtige Sammlung besaß . Da waren Teller , auf

; welchen man „ den dritten Stand " ober „ die drei Stände ,
■ die sich die Hände reichten

"
, sah , andere wiesen die Guillotine

oder die Freiwilligen auf , andere wieder trugen mir Jn -

| schuften und Jahreszahlen . Ebenso hat man ja oft in
‘

verschiedenen Ländern znr Erinnerung an Ereignisse , die die

4$ Nation interessirten , Medaillen , Kokarden ober gewisse
-Marken eingeführt .

Eine ähnliche Sitte , die in der letzten Zeit einen großen

Aufschwung genommen und eine ganz neue Industrie ein -

geführt hat , hat sich in Kopenhagen eingebürgert . Es sind

Pie - sogenannten „ Gedenkteller " oder „ Platten
"

, wie ihr

offizieller Name lautet . Sie tauchten im Ausstellungs -

jahre 1888 zuerst auf . Die hiesige Königliche Porzellan¬

fabrik hatte eine Reihe schöner Teller , die gar nicht zum

Verkauf bestimmt waren , sondern nur , in zwölf Exemplaren

hergestellt , zum Schmucke dienen sollten , ausgestellt . Sie

trugen das Emblem der Fabrik : die königliche Krone mit

den drei wellenförmigen Linien , die an den Sund , den

großen und kleinen Belt erinnern sollen . Die Kron¬

prinzessin , die eine eifrige Sammlerin ist , bemerkte die

Teller , und sie gefielen ihr so gut , daß sie dieselben zu

kaufen wünschte . Andere Liebhaber folgten ihrem Beispiel ,
und kurz nachher waren die tausend Exemplare , die die

Fabrik zu prodnziren beschloß , vergriffen . Damit mar ein

neues Kapitel der Geschichte der Sammclmanie in Dänemark

eiugcleitet .
Nachdem das Publikum selbst der Fabrik den Weg ge¬

zeigt hatte , war cs ja ganz natürlich , daß diese demselben

folgte . Ein neuer Anlaß war auch bald gesunden . Der

erste Teller wurde „ Ausstcllungs - " oder „ Jubiläumsteller "

genannt , zur Erinnerung an das in demselben Jahre ge¬

feierte Negierungsjubilüum des Königs . Im Jahre 1892

feierte das Königspaar seine goldene Hochzeit , und die

Porzellanfabrik benutzte diese Gelegenheit , um eine neue

Platte , den „ Goldenen Hochzeitstcller
"

, zn vcrfertig - n . Der¬

selbe trägt außer der Königskrone die Initialen desKömgs -

paares „ C . L . " in geschmackvoller Verschlingung . 1200 Exem¬

plare wurden in wenigen Stunden vergriffen und weitere

wurden nicht gemacht . Die meisten beschränkten sich darauf ,
ein oder ein Paar Exemplare zu erwerben , um sie als

Dekorationsgegenständc anzmvenden , und man hatte noch

nicht entdeckt , daß diese Platten den Ausgangspunkt einer

neuen Art Sammlungen — ober Geldspekulationen —

bilden könne . Dies begriff man erst , als die Fabrik ihren

nächsten Teller lancirte .

Im Jahre 1894 wurde nämlich ein neues Fest in der

Königsfamilie , die silberne Hochzeit des Kronprinzenpaares ,

gefeiert , und aus diesem Anlaß erschien der schönste der

„ Königsteller
"

. Die ganze Grundfläche ist durch die ver¬

schlungenen Initialen „ F . L . "
( Frederik , Louise ) in dunkel¬

blauer Farbe bedeckt . Die Nachfrage , um diesen Teller zu
erwerben , war so groß , daß Tausende sich vergebens be¬

mühten , denselben zu erhalten , und die Unterhändler , die

so glücklich gewesen waren , in Besitz des Tellers zu kommen .

verlangten gleich das Zehn - oder sogar das Zwanzigfache
des ursprünglichen Preises . Diese Platten , deren „ Emissions -

Preis
" 3 Kronen ist , sind heute kaum unter 50 Kronen zu

haben ! Mit desto größerer Spannung erwarteten Liebhaber und

Händler eine neue Emission , und diese kam früher als erwartet .

Im Sommer 1895 fand in Kopenhagen die große

„ Ausstellung der Frauen
"

statt , nnd die Königliche Porzellan¬

fabrik , die bisher nur die Platten anläßlich festlicher Be¬

gebenheiten in der Königsfamilie hatte verfertigen lassen ,

beschloß auch aus Anlaß der genannten Ausstellung mehrere

neue Platten anzufcrtigen . Fünf verschiedene von den in

der Fabrik beschäftigten Damen gemalte Teller wurden als

Proben angefertigt und von den Sammlern erworben , und

als der eigentliche „ Frauen - Ausstellungsteller
"

, mit dem

Symbol der Ausstellung , dem Löwenzahn , geschmückt, er¬

schien , wurden die 1200 Exemplare in wenigen Stunden

buchstäblich weggerissen . Gleichzeitig ließ auch die zweite
große dänische Porzellanfabrik „ Bing u . Gröndahl

" einen

Teller mit dem Brustbilde der Königin Margarethe ver¬

fertigen , und auch diese Platte wurde schnell vergriffen
Jetzt hatten die Sammler also außer den „ Königstellern "

eine neue Reihe , die „ Franenteller "
, erhalten , um ihre

Wuth zu befriedigen .
Die Reihe der „ Frauenteller " war aber noch lange nicht

geschlossen . Schon in demselben Jahre ( 1895 ) kam noch

ein dritter hinzu , der jedoch nur in 12 Exemplaren ver¬

fertigt nnd als Ehren - Diplom an die Aussteller , die eine

besondere Auszeichnung verdient hatten , vertheilt wurde .

Im folgenden Jahre beschloß das Fraueneomito der Aus¬

stellung , ein eigenes Gebäude , ein Frauenheim , aufznführen
und , um sich die nöthigen Mittel hierzu zu verschaffen , außer
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gestern Vormittag l */s Stunden beim Kaiser , um über die gestrigen
Vorgänge Bericht zu erstatten . — Die parlamentarische Majorität bat
gestern Vormittag beschlossen , in der bentigen Sitzung des 81b=
geordnetcnhanies folgenden Antrag einzubrtngen : Aksihcbung der
bestehenden GeschästSordnung , Eiuführuiig einer provisorischen
GeschästSordnung , in welcher unter Anderem die Beseitigung der
namentlichen 8! bstinimung , Einräumung de « Rechts für den
Präsidenten , die Abgeordneten 3 bis 30 Tage mit gleichzeitigem
Diätenverlnst ansznschließen , und Einfübnnig einer ParlamentSwache
gefordert wird . Außerdem wird die Einsetzung einer parlamentarischen
Untersuchungs -Kommission verlangt . — Die für gestern , 1 Uhr ,
anberaumle Sitzung des Abgeordnetenhauses verzögerte sich aus bisher
noch nnbckaniltcn Gründe » bis 3/. 2 Ubr . Da « Hans ist dicht gefüllt ,
die Abgeordneten Wolff , Schönerer und Pferschc sind anwesend . Sind )
die Gallericen sind dickt besetzt . Beim Eintritt des Präsidenten
Abrahamovicz ruft Wolff : , © o ein Schuft !"

Präsident
Abrahamovicz ergreift die Glocke und läutet . Der Lärm dauert
fort , daun wird es plötzlich ganz still . Wie aber der Präsident
zn sprechen beginnen wollte , rief Schönerer : „ Hinaus mit
dem Präsidenten !" Wolff schrie : „ Ein 8lnderer soll das Präsidium
übernehmen , nicht ein solcher Gauner !" Da der Lärm fortdauerte ,
wurde die Sitzung sofort bis um 3 Uhr unterbrochen . Um 3 Uhr
10 Miu . wurde die Abgeordiiktenhans - Sitzung wieder eröffnet . Der
Präsident gab dem Abgeordneten Falkeuhahn da « Wort . Da
Schönerer jedoch sprechen wollte , entstand ein großer Tumult . Trotzdem
sing Graf Falkenhayn zu sprechen an und brachte den bereits
gemeldelcn LIntrag auf Aendcruug der Gcfchüflsordnnng ein .
Während der Serlefnitg dieses Antrages herrschte koloffalcr Lärni .
Abg . Wolff hatte eine Pfeife aus der Tasche gezogen und pfiff
daraus . Trotz des Protestes der Linken erklärte der Präsident , daß
die Mehrheit de « Hanfes den Antrag angenommen habe . Hierauf
entstand ein großer Sturm , mehrere Abgeordnete schickten fid ) an ,
die Präsidentculribüiie zu stürmen , wurden jedoch von den Dienern
zurückgewiesen . Nunmehr richtete sich die Wu th gegen den
Mi n ist er Präsiden ten Bade ui . sodatzderselberetirire n
und den Saal verlassen mußte . Schließlich wurde die
P r ä s i d e n t e n t r i b ii n e gestürmt . Der Präsident wurde
von seinem Sessel geworfen und sliichtete , kehrte jedoch
bald zurück und schloß die Sitzung . Heute Vormittag , 11 Uhr ,
findet Fortsetzung statt . — Wie im Abgeordnetenhaufe verlautet ,
sind die vereinigten Oppositionsparteikl ! entschlossen , sobald von der
Aenderung der Geschäftsordnung Gebrauch gemacht wird , den Reichs -
rath zu verlassen .

* Frankreich . Au » ossizieller Quelle wird gemeldet , die ganze
Angelegenheit Dreyfn « werde bis Anfang nächster Woche bei -
gelcgt werden und der Kriegsminister werde in einer der ersten
Kammersitzungen nächster Woche Aufklärung über das Prozeß¬
verfahren bei der Verurthrilung des Exkapitäns DreyfuS geben .
Ein Offizier des Generalstabs hat fick) nach Marseille begeben , um
den Oberste » Picqnart dort zu empfangen und itad ) Paris zu be¬
gleiten . Picqnart wnrde vom Kriegsminister gebeten , nicht mit
Journalisten in Berührung zu treten .

.* Afrika . Die französiiche Expedition , welche von Puerto
Nuovo ausgiug , hat Nikki besetzt ; diese « Ereigniß hat in Puerto
Nuovo große Freude hervorgerufen . Der Gouvcruenr ist mit einer
großen Anzahl von Trägern und Soldaten in da « Hinterland
abgcgangen .

Aus und Land .

Wiesbaden , 26 . November .
— Geschichtslmlendrr . 26 . November . 1754 . Georg Forster ,

Schriftsteller , * Nasfenhltben . 1782 . B . Karsten , Urheber der ober -
kchlesischcn Bergbaues , * Bützow . 1812 . Uebergang der Franzosen
über die Beresina ( bis 28 . 11 .) . 1822 . K A . v . Hardenberg , preuß .
Staatsmann , f Genua . 1828 . R . Goblet , franz . Staatsmann ,* b . Amiens . 1830 . K . Jakobi , Gen .- Jiisp . der Fcldartillerie ,* Graudenz . 1840 . K . v . Rottcck , Geschichtschreiber , t Freiburg im
Breisgau . 1851 . Marschall Sonst t St . Amans . 1857 . Freiherr
v . Eichendorff , Dichter , f Neiße . 1873 . K . F . Naumann , Geolog ,
t Dresden . 1896 . Ratifikation des Friedens von Addis Abeba
zwischen Abessyuien nnd Italien zu Harrar .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen Aurzeichnungcu ist gestattet worden , und zwar des Groß -
ossizierkrenzeS des Orden « der Königlich italienischen Krone : dem
Kauimerherrn v . Hülsen , Intendanten des Königlichen Theater «
in Wiesbaden ; de « Ritterkreuzes desselben Ordens : dem Maschinerie -
und Beleuchtungs - Ober -Juspektor Schick und dem Kapellmeister
Schl ar beim Königlichen Theater in Wiesbaden . — Herr Forst -
Assessor Ernst von Langenschwalbach ist mit der kom -
miffarifchen Wahrnehmuug der Oberförsterstelle Pfirt ( Obeiclsaß )
beauftragt worden .

G . Soli . NestdeurTheater . Selten bot das Residenz - Theater
ein so interessantes Programm , wie es für kommenden Sonntag
bestimmt ist . Nachmittags erscheint zu halben Preisen und zum
letzten Male die reizende Operette „ Frau Lieutenant " auf dem Spiel -
plan , und Abends geht der lustige Schwank von Biffon „ Die vierte
Dimension " in Scene . Der Montag bringt eine nochmalige Anf -
sühruiig des interessanten Volksstückes „ Ihre Familie " . In Vor¬
bereitung befindet sich die jüngste Novität „ Helgas Hodizcit

"
, welche

überall glänzende Erfolge erzielte .

- o - Der neue Cenrralsuperintendent Herr Profeffor
v . Maurer zn Herborn wird am nächsten Montag durch Herrn

Kouflstorialpräsideut Dr . Stockmann in sein Amt eingeführt .
— NeichohaUrn - Tkeater . Das gegenwärtige vorzüglickie

Programm bietet in allen ßincnTbeilen Hervorragende » , und Niemand
sollte versänmen , in den wenigen Tagen des gegenwärtige » Repertoires
den Reichshallen einen Besud ) abzustatten . Wie schon erwähnt , sind
die miisikalifchen Clowns Revellhs und da » englische Gesangs - und
Tanz -Trio The Siarlight , sowie der Jongleur par excellence
Mr . Max Henry ganz hervorragende Spezialitäten und verlohnen
allein einen Besuch des Theaters . Bemerkt sei tiod ), daß die
Sonntag -Nachmittagsvorstellung in derselben Vollkommenheit statt -
sindct wie die Abendvorstellung . Das Reichshallen - Theater ist , wie
viele Jahre schon , bei civilen Preisen eine angenehme lluterhaltung « -
stätte für das einheimische wie fremde Publikum .

— Konzert . Wir machen unser musikliebendcs Publikum auf
einen bevorstehenden Kunstgenuß schon heute aufmerksam . Am
8 . Dezember d . I . findet im Saale des „ Kasino "

, Friedrichstraße ,
ein Konzert der Konzertsängerin und Gesangslehrerin Fräulein
Anna Kuznitzky von hier statt . Die Künstlerin verfügt über eine
fdjöiic , wohlklingende Altstimme und versteht cs , ihre Zuhörer durch
seinsinuigcn Vortrag bis zum Schluß zn fesseln . In dem Konzert
wirken mit : Fräulein Henny Picarol au » Kreuznach , eine junge ,
vorziiglidi geschulte Pianistin , anßerdein der uns wohlbekannte Cello -
virluos Herr O . Brückner .

— Am deutschen Abend werden zwei hier noch nicht ge¬
hörte Mäunercköre vorgetragen werden , von denen der eine kürzlich
in Wien bei einem Konzert dc » dortigen Mäniicrgcsang -Vereins das
Publikum zn einer stürmischen Kundgebung hinriß . Die Dichtung
Felix Dihns hat an einem jungen Komponisten einen erfolgreichen
musikalifchen Interpreten gefunden . Fehlt für das hiesige Publikum
auch die unmittelbare Beziehung zur Gegenwart , so wird die
mächtige Komposition durch den hiesigen „ Männergesang - Verein "

ohne Zweifel eine eindrucksvolle Wiedergabe finden .
— Uolltovorlesmtg . Den fünften Vortrag über Elektricität

hält Herr Profeffor Schmidt Samstag Abend , 8 Uhr , in der
Turnhalle der Oberrealschiile , Oraiiienstraße 7 . Zur experimeutellen
Vorführung und Besprechung werde » gelange » : der Leitnngs -
widerstand , die Spannung der Stromquellen und da « Ohmsche
Gesetz . Nachdem der Vortragende hiermit die fundamentalen Aus¬
führungen zum Abschluß gebracht hat , wird er zur Wärme - und
Lichtwirkung de « Strom «, zur elektrischen Beleuchtung übergehen ,
die ein besonderes Interesse verdient , da sie in Kurzem in uiiscrer
Stadl allgemein verbreitet fein wird . Männer und Frauen jedes
« tandeS sind willkommen . Der Eintritt ist frei .

- o - Ausschmückung des Lathhausrs . Einem Wunsche
der Siadtverordueteu - Verfaniinluug entsprechend , hat der Magistrat
beschlossen , die Bilder und Skizzen für die Ausschmückung de « Fest¬
saales in dem letzteren während der nächsten Woche öffeutlid ) anS -

zuhängen , sodaß die Besichtigung allen Jntercffeuten gestattet ist .
— Berichtigung . Der Herr Polizeipräsident ersucht uns

mit Hinweis auf die Bestimmungen des § 11 des Preßgesetzes Dom
7 . Mai 1874 , nachstehende Berichtigung in da « „ Wiesbadeiier Tag¬
blatt "

auszunehmen : „ Die in Str . 534 des „ Wiesbadener Tagblatts
"

,
Abendausgabe vom 15 . November 1897 , in dem mit den Worten :
„ Eine äußerst widerliche Scene "

beginnenden Artikel angeführte
Thatsache , daß ein geschlossener Trupp von vielleicht 8 Schutzleuten
einige 40 Schritt von der oben geschilderten Kampfscene ruhig seines
Wege » zog , ohne fid ) um den Exceß im Geringsten zu kümmern ,
aus welcher der Schluß gezogen wird , daß sid ) die berufenen Organe
der Polizei nur ungern in solche Konflikte zu mischen scheinen , ist
unwahr .

" Wir freuen un » , hiernach koustatiren zn können , daß in
dem hier in Frage kommenden Fall den Schutzleuten ein Vorwurf
nicht gemacht werden kann , da die stattgehabten amtliche » Ermitte¬
lungen ziveifellos einen vollständigen Beweis dafür nicht erbrachten ,
daß die Schutzleute den geschilderten Vorgang so hörten ober sahen ,
um in pflichtmäßiger Weise dagegen einzuschreiten .

— Die Autoiunteu - Auostelluua des Herrn W . Kappes ,
TauniiSstraße , hat gegenwäitig einen Büffet - Automaten auf -
gestellt . Die Phonographen bringen wieder die beliebtesten Militär -
Konzerte , Walzer , Märsche , Lieder , Sologesänge und Duette . Die
Panoramen bieten gegenwärtig die Festlichkeiten der Erösfming des
Kaiser Wilhelm -Kanals , ferner Athen , Brüssel , Coimbra und Maffia
( Portugal ) . Die Antomaten -Ausstelluiig ist nun and ) Sonntags
d : ii ganzen Tag geöffnet .

— Kränchen « uv £ miljud ; en . Vom Landgericht Köln ist
am 15 . Juni der Inhaber einer Mineralwasserfabrik , JosesJllhardt
in Köln , wegen Vergehens gegen da ? Gesetz über den Schutz der
Waarenbezeichnungen zu einer Geldstrafe vcinrtheilt worden .
Strafaittrag war int Auftrag der Regierung vom Brunnen -
Comptoir in Ehrenbreitstein gestellt worden . Für die Königliche
Regierung ist die Bezeichnung „ Kränchen " mit dem gesetzliche »
Schutze versehen worden . Der Angeklagte stellt in feiner An¬
stalt „ Emser Krähncheu " ( mit „ h " geschrieben ) und ) Dr . Struve
her und nennt oud > fein Fabrikat fo aus den Flaschen , die außer¬
dem noch seinen Namen tragen . Das Landgericht nahm einen
Verstoß des Angeklagten gegen das Gesetz an und verurtheilte ihn .
Dagegen legte Herr Jllhardt Revision ein . Er bestritt , daß der
Strafantrag rechtsgültig gestellt fei und daß sein Verhalten gegen |
das Gesetz verstoße . Der Reichsanwalt erklärte in der Verhandlung 8

der Sache vor dem Reichsgericht , der Strafantrag fei ausreichend , W —
beim in dem Schreiben ber Regierung an da » Bruniien - Tomptoir f etrfpj
liege dock) eine Vollmacht zur Stellung de » Strafantrag » , auch 5 n
fei genügend festgestellt , daß da » Waarenzeiche » „ Kränchen "

gesetz -
'

; „ ch„
lichen Schutz genieße . Unzureichend fei aber die Feststellung , daß „ nzw
der Angeklagte in seinen Ankündigungen und aus den Flaschen fdbei
dieses Zeichen ebenfalls gebraucht habe . Um die » feststellen « fpri
zu können , muffe mau doch , toa » da » Landgericht im Urkheik - Jearb
nicht gethau habe , beide Zeichen iiebeneinanderstellen . Da » Land - 1 nerpfi
gericht habe aber nicht festgestellt , daß beide Zeichen sich znm Ver - I
wechseln gleiche » , es operire vielmehr nur mit dem Satze : „ Der ) met )J
Angeklagte Jllhardt durfte feine Waare nicht mit dem Namen -
Kränchen benennen ." Darum handle es sich nicht , sondern darum , | ßj ( nel
ob er das eingetragene Zeichen , Kränd )en " bei seinen Ankündigungen | b ;e a
verwendet hat . Festgestellt fei aber doch , daß er geschrieben hat : | '

„ Emser Krähnchen nach Dr . Struve ." Das Wort „ Emser " habe die
Regierung sich nicht schützen lassen dürfen . Das Reichsgericht er - t | § 74
kannte unter Billigung dieser Ausführungen auf Aufhebung de » 1875
Urtheil « nnd verwies die Sache zur erneuten Verhandlung an da » ; ig76
Landgericht zurück . » ig77

— 0er „ Kaufmännische Verein Wiesbaden « hält 1878
morgen , Samstag , den 27 . November , in den oberen Sälen de » | .879
„ Kasino " seine Abeudunterbaltung mit Ball ab . Da » Programm I 1880
ist nicht zu lang , aber vorzüglich . Die Ballleitung liegt in de » I 881
Händen des Herrn Fritz Heidecker . — Am Dienstag , den 30 . November j 1882
spricht im Victoriasaale Herr Docent Jens Lützen über : f 1883
„ 1000 Meile » durch das Wunderland der neuen Welt " . | 884

— Keim Anstrich » er Eisenbahnbrücke der Hessischer
Liidwigsbahu ereignete sich am 17 . Juni d . I . ein Unfall , bei
für den Verunglückten schwere Folgen halte . Der Tüncher Johann
Schmidt von NiederselterS halte den Anstrich übernommen und
ließ unter feiner Oberaufsicht voiisieinen Gehülfe » ein Tnnchergeriist
aufbauen . Dabei war es unterlaifen worben , Gelänberstangeii und
Abweisstangen anznbringen . Rad ) Fertigstellung des Gerüste »
entfernte sich Schmidt , und die Gehülfe » gingen an die Arbeit .
Nach einer Weile kam ein Kutscher durchgefahren , ber unten
halten blieb nnd sich mit dem einen Gehülfen unterhielt .

gn derselben Zeit kam and ) ber Laiibwirth Stahl von
berfelltr » her im Trab gefahren . Obwohl nun ba8 Gerüst eine

Straßeubreite von 6 m freiließ , fuhr Stahl mit ber Linie eine »
Hinterrades an eine Gerüststange an , woburch das Gerüst in
heftige Schwankungen gerieth und der Gehülfe Gros von Ober »
brechen infolge des baburd ) herbeigesührten Reißens eines Verbinbungs »
ft riefe « oom Gerüst heruutergeschleudert würbe , wobnrch er einen
komplizirten Unterschenkelbruch erlitt . Da das Fußgelenk schließlich
vereiterte , machte sich die Amputation nnd der Ersatz desselben durch
ein künstliches nökhig . Der Gehülfe erlitt eine Verkürzung de » einen
Beines . Die Ferienstrafkaminer des Landgericht » Wiesbaden ver¬
urtheilte deshalb am 27 . August dieses Jahres den Tüncher
Schmidt wegen fahrlässiger Körperverletzung im Sinne de »
§ 230 St .- G .- V . zu einer Geldstrafe von 150 Mk ., während es den
Mitangeklagten Stahl freisprach . Schmidt focht das Urtheil mit
dem Rechtrinittel ber Revision an und rügte zur Rechtfertigung
derselben ungenügende Begründung der Vorhersehbarkeit und des
Causalnexns zwischen dem fehlerhaften Bau und dem Einsturz des
Gerüstes . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts erkannte , wie
uns aus Leipzig berichtet wird , auf Verwerfung der Revision de »
Angeklagten und legte dem Beschwerdeführer die Kosten de » Rechts «
mittels zur Last .

— LehrersteUe . Die Lehrerstelle zn 23 rem berg im Unter »
lahukreise soll demnächst anderweit besetzt werden . Anmelbungeii
für dieselbe sind bis zum 1. Januar k. I . durch die Herren Krei » -
schuliuspektoreu an die Kgl . Regierung , Abtheilung für Kirchen - und
Schulwesen dahier , zu richten .

— Wieder » ine Hoffnung für Zchwlndsiichtigek Der
in San Francisco ( Kalifornien ) ansässige deutsche Arzt Josef
O . Hirschfrlder erklärt , ein wirksames Heilmittel gegen Schwindsucht
entdeckt zn haben , welche « , wenn man den amerikanischen Zeitungen
trauen darf , in amerikanischen Aerztekreisen Aufsehen erregen soll .
Dr . Hirschfelder nennt sein neue » Heilmittel Oxhtuberknliii ; er hat
vor wenigen Tagen im Cooper Medical College zn San Francisco
einem Kollegium ber ersten Aerzte dieser Stadt 16 an Schwindsucht
Leibende vorgestellt , welche mit feinem Mittel behandelt worden sind
und bereit Befinde » durchweg bemerkenswerth sich gebessert haben
soll ; ja , die meisten von ihnen könnten sogar als geheilt angesehen werden .
Einer derselben , ein Sportsman Namen « Thoma » H . William »,
soll von ersten Aerzte » Chicagos völlig aiffgegeben gewesen sein
und in sehr herabgekommenem Körperzustande in die Behandlung
Dr . Hirschfelders cingetreten , jetzt aber wieder im Stande fein , ohne
Anstrengung weite Spaziergänge zu machen . Dr . L . C . Satte , der
Gründer des Cooper College , nennt die Heilkraft des Oxytuberktilin »
geradezu wunderbar titib erklärte , die in Gegenwart aller Mitglieder
de « genannten Kollegiums vorgeuommeite , äußerst gewiflenhasteUnter »
sttchiing der 16 von Dr . Hirschfrlder behandelten Schwindsüchtigen
habe zur llebcrrafdjung der Aerzte ergeben , daß 14 derselben al »
völlig geheilt zu betrachten sind , während auch die anderen 2 merk¬
liche Beffernug zeigen . Da » war die erste wiffcnfchaftliche Prüfung
des neuen Heilmittels . Aber schon tm April d. I . legte Dr . Hirsch¬
felder seine Entdeckung der State Medical Society bat ; damals stellte
er 40 Schwindsüchtige vor , welche alle vor der Behandlung mit
Oxyluberkulin im ersten , zweiten ober brüten Stadium der Schwind¬
sucht fid ) befunden hatte » , bei der drei Stunden baueritbe » Vor¬
stellung aber ohne jede Ausnahme nicht den geringsten Hustenreiz
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den Einsammlungen auch eine besondere Platte zu verkaufen .
Nach dem Umfange , den diese Manie schon angenommen
halte , durfte man eine bedeutende Einnahme erwarten , und
diese Bercchntiug erwies sich als sehr richtig . Es wurden
1200 Teller ( ä 5 Kronen ) verfertigt und augenblicklich von
den Sammlern vergriffen .

Gleichzeitig wurde die Reihe der „ Königstcller "
fort »

gesetzt . Die Verlobung der Prinzen Karl und Christian ,
der Prinzessinnen Louise und Jngcborg und der 80 - jährige
Geburtstag der Königin Louise gaben Anlaß zur Verfertigung
neuer „ Königsplattcn "

, die sich noch größeren Beifalls als
die früheren erfreuten und alle gleich verkauft wurden .

Die Platte » können also in zwei Kategorieen gelheilt
werden : die , welche aus Anlaß eines Festes in der könig¬
lichen Familie und die , welche zur Erinnerung an wichtige
nationale Begebenheiten verfertigt werden . Zn den letzteren
gehört der „ Stockholmer Ausstellungsteller

"
, der anläßlich

der in der schwedischen Hailptstadt in diesem Sommer

gehaltenen skandinavischen Ausstellung lancirt wurde und
das Hauptgebäude derselben mit seinen Kuppeln und Thnrmen
darstcllt . Hieran schließt sich auch der „ Aarhus - Zubiläums -
tellcr "

zur Erinnerung au die in der jütländischen Hauptstadt
gehaltene Ausstellung und endlich die letzte Platte der ganzen
Sammlung , der „ St . Georgs - Teller "

, der die eifrigste Nach¬
frage hervorgerufen hat . Diese Platte hat ihre eigene Geschichte .

Die hiesige Abtheilung der amerikanischen Brüderschaft
“ Independent Order of Odd - Fellow "

beschloß im vorigen
Jahre nach Anregung des bekannten Dermatologen
Dr . med . EhlerS , auf Island , wo die Lepra - Krankheit große
Verheerungen anrichtet , ein Hospital für Aussätzige zu er¬
richten . Der genannte Verein , zu dessen Aufgaben es ja
auch gehört , Kranke zu pflegen und zu unterstützen , wünschte
schon lange für ein besonderes humanes Ziel zu wirken und

beschloß , sich der Aussätzigen Islands anzmiehmen . Um die

nöthigen Mittel für das Hospital zu sammeln , hatte man
die gute Idee , die „ Plattomanie

" im Dienste der Wohl »

thätigkeit anzuwenden , und so entstand eine neue Platte ,

die sogenannte „ Si . Georgs - Platte
"

, die den Kampf
St . Georgs , des Schutzpatrons der Aussätzigen , mit
dem Drachen darstellt . Von dieser sehr schönen und

wirkungsvollen Platte , die wie fast alle die übrigen
vom Professor Arnold Krogh gezeichnet und mit
dem Symbol deS Vereins , den drei ineinander geschlungenen
Ringen nebst der Einschrift : „ St . Georgio juvante “

, ver¬

sehen ist , wurden gleich so zahlreiche Bestellungen gemacht ,
das ; die Porzellanfabrik eine Luxusausgabe , von der nur
100 Exemplare zu einem Preise von 35 Kronen erscheinen ,
zu veranstalten beschloß . Von den anderen Tellern werden
2000 Exemplare ( ä 5 Kronen ) verfertigt , sodaß für das ge¬
plante Hospital durch diese zwei Platten 13,500 Kronen
einkommcn werden . Die Nachfrage nach diesen Platten , die

noch gar nicht fertig sind , ist bereits so groß , daß die

Bestellscheine für den zehnfachen Preis jetzt nicht zu haben sind .
Die Reihe der bisher erschienenen Platten umfaßt schon

dreizehn Exemplare , sie ist hiermit jedoch noch lange nicht
als abgeschlossen zu betrachten , und die Sammlung wird
bald vergrößert werden . Zur bevorstehenden Hochzeit des

Prinzen Christian mit der Prinzessin Alexandrine von

Mecklenburg - Schwerin wird eine neue Platte erscheinen , und

anläßlich des 80 - jährigen Geburtstags des Königs Christian
am 8 . April nächsten Jahres wird die Reihe der „ Königs -
tellcr " um ein neues Exemplar erweitert werden . Die alten

Platten sind im Preise so bedeutend gestiegen , daß die
Sammler für einen Teller , der 2 Kronen gekostet hat , jetzt
50 bezahlen . Es ist hierdurch eine ganz neue dänische
kunstindustrielle Spezialität geschaffen worden , die auch schon
angefangen hat , im Auslande Aufmerksamkeit zu erregen .
Kürzlich brachte das französische Blatt „ Le Temps " einen

längeren Artikel , worin es die Platteti - Emissionen als eine

sehr interessante dänische Sitte , die auch in Frankreich
Nachahmifinden verdiente , schilderte . Jedenfalls
haben i . als Dekoratiousgegenstände einen be¬

sonderen und als kunstindnstrielle Spezialität ver¬
dienen sie ebenfalls Beachtung .

Weibliche Märtyrer .

( Von unserem New - Dorker Korrefponbenten .)
Die vulgäre Menge ist nur allzu geneigt , sich ein falsches Bild

von dem lieben zu machen , bas bte sogenannten Glücklichen dieser
Erbe führen , zu meinen , daß fid ) ihre Tage au « nichts als Freude
und Vergnügen znsamuiensetzen . Wie ttjener aber all ' diese Zer¬
streuungen oft erlauft werben , wie sehr selbst da « schöne schwache
Geschlecht , ja gerade biesc « dafür leiben muß , bavon hat sie nicht
die geringste Ahnung .

Die Scason steht jetzt vor der Thür , ber Winterselbzug , wie sie
charakteristisch hier genannt wirb ; beim ist nicht die Eroberung von
Männerherzen bas Ziel und der Endzweck fast all ' der Festlichkeiten der
Saison ? Ader um ans Eroberungen auszngehen , um Stege zu erringen ,
muß man gut gerüstet fein , das weiß eine New -Docker Schöne noch
besser als die anderer Länder , und so scheut sie keine Mühe und
feine Entbehrung , nm mit ganzen Kräften und in voller Glorie den
Ansorberungen genügen zu können , die bann an sie herantreten .
Eine Leuchte der hiesigen Gesellschaft hat sich jungst darüber ver¬
nehmen lassen , wie der Feldzug organifirt , was Alle » gethau wird ,
um die Erfolge zu erringen , die seit den Tagen unserer Stammmutter
Eva alle » iveiblidjen Herze » so tljener find . War wir da erfahren ,
muß von der Voraussicht , ber Entsagung und Ausdauer , deren
da » angeblich so zarte Geschlecht fähig ist , wenn es auf ein be¬
stimmtes Ziel hinarbeitet , den höchste » Begriff geben und selbst
seine Verkleinerer mit Bewunderung erfüllen .

Mit welchem Bedauern ist schon so manchmal ber Jockeys ge¬
dacht worden , weil sie ein so mäßiges , ruhiges Leben führen müssen ,
der Entbehrungen , welche Ruderer und andere Sportliebhaber sich
wochenlang auferlegen , wenn ein Entscheidungstag bevorsteht ! ES
ist jedoch nichts im Vergleich zu der Enisagungsfrendigkeit , mit der
die New - Notker „ belle “ sich auf den Winterselbzug vor¬
bereitet . Derselbe ist allerdings auch ein harter . Um 10 Uhr
Morgen » , so erfahren wir , erhebt sich dann die Dame
der Gesellschaft , welcher wir all ' diese Aufklärungen verdanken , und
frühstückt , während ihr Kammermädchen ihr da « Haar bürstet . Um
1 Uhr ist die Toilette beendet und begiebt sich die Schöne zu irgend
einem Luncheon . Das gastliche Hans , in dem e« ftattfinbet , verläßt
sie, um 3 ober 4 Nachniittagseinpfängen beizuwohuen . Um 5Vi Uhr
ist sie wieder daheim , sich zu einem Diner anzukleiden , bann geht ' »
in die Oper und von dort noch oft zu einem Ball . Um 2 ober
3 Uhr Morgens sucht sie endlich ihr Bett auf .

Ei » solche » Leben Tag für Tag zu führe » , dazu gehört eine
kräftige Konstitution . Diese sich zu erhalten oder zn erringen ,
darauf ist da » Bestrebe » einer Netv - Docker Schönen gerichtet , unb
sie hat sich ein vollständiges Trainirungssyftem dazu zurecht gelegt .
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zugteste Bauterrain an der Biebricher Landstraße war , wird im

+ 4,6
7,0

10,4
8,7
7,1
8,0
3,1

10,4
9,5
9,7

12,1
11,5

8,3
11,0
10,0
12,8

9,5
11,1
10,0
11,4
10,6

9,9

+ 4,8
2,9
3,6
3,9
2,6
2,5
1,7
2,9
2,6
2,6
2,3
1,4
1,5
1,3
2,5
1,2

- 0,3
- 0,5
40,1
- 1,2
- 0,4

Ans Kunst und ßebsn .

h . Frankfurter (Opernhaus , 26 . November . Fran Sigrid
Arnoldson gastirle einmai wieder ; ibre „ Cai men " blieb hinter
den Erwartungen nm etwas zurück , mit der „ Mignon " aber , die
dem Wesen der Sängerin näher liegt , Halle sie einen bemerkcuS -

werthen Erfolg . Wichtiger für un » war dar gestrige Auftreten von
Fran v . Hnbbcnet als „ Fidelio " ; die Sängerin , sie kommt vom
Sladtthcater in Düsseldorf , soll unter Umständen das Erbe von
Fran Ende - SIudriessen antreten , die uns — wie es heißt —
mit kommender Saison verläßt , um nur noch zu gastireu . Unfer
Gast bot durchweg ShmpalhlscheS ; schöne Erscheinung , gutes Dar -
stelluugStalcut und gebildete Stimme , aber — und dieses „ aber " ist
bedenklich — diese Stimme erscheint etwas schwach gegenüber der
Ausgabe und btn Anforderungen des Rollenfaches . Warten wir
Weiteres ab . — Für den beurlaudleu Herrn Nawiasky saug diesmal
Herr Hau brich den „ Pizarro " und „ Lolhario "

; recht verdienstlich
und vielversprechend für die Zukunft dcs jungen Säuger » .

* Verschieden » Mitlhrilungrn . Leoucavallos neues
reizendes Ballet - Julermezzo „ Lebende Marionetten "

ist soeben in der Originalgestalt für Orchester , wie auch für Klavier
zweihändig , vierhändig und für Violine und Klavier im Verlag
von RieS u . Erler in Berlin erschienen . Der Komposition liegt
folgender Gedanke zu Grunde : „ Marionetten ( von Tänzerinnen
verkörpert ) werden an goldenen Drähten aus die Buhne gezogen
und kauern , halb in sich zusammengesmikru , auf dem Boden . Mit
einem plötzlichen Ruck stehen sie auf den Füßen und führen nun
einen graziösen Tanz aus , mit komisch - steisen , marionctlcnhaften
Arm - und Beinbcweguugen . Dann verschivindeii sie wieder , gleich¬
sam au den Drähte » sortgezogeu , hinter den Couliss - ii ."

In Nordhausen wurde eine Stradivari - Geige ent¬
deckt . Ihr Werth beträgt 5000 Ml . Ihr jetziger Besitzer hat sie
vor Kurzem von einem Antiquar nm 12 Mk . gekauft .

In London wurde die Münzensammlung Montag »
versteigert . Das Gesammtergebniß beträgt über eine Million Mark .

Einen neuen Sprengstoff soll ein deutscher Chemiker und
UniversitätSprofessor gefunden Haden . Der neue Körper soll eine
außerordentliche Sprengkraft besitz « , , welche diejenige aller bisher
bekannten Sprengstoffe weit übertrifft .

Angriff gciwmmrn werden . Nahe der Dotzheimerstraße hat eben ein

Geschäftsmann einen 7 Meter tiefm Keller ausschachten laffen um

hier einen Eiskeller anzulegen . Der Preis für die Bauplätze betragt
HO bis 120 Mk . für die Rute . Trotzdem hier fortwährend gebaut
wird , sind doch selten Wohnungen sm . In diesem Herbste war der

äuzug
wieder ein ziemlich lebhafter . — Die Arbeite » an unterer

Wasserleitung schreiten rüstig voran . Mit den gefundenen

Wassermassen ist man vollständig zufrieden . Heute ist bereits mit

dem Legen der Rohre in dem Schachte begonnen worden . Das

Reservoir wird etwa 700 Meter oberhalb des Ortes angelegt werden .
Eine angestellte Nachfrage nach Abonnentenans Waffer soll ein den

Erbauer befriedigendes Nesliltat ergeben haben . Nach den Aus¬

sagen des leitenden Beamten , Herr » Ingenieur Jerusalem , soll die

Anlage bis zum nächsten Frühiabrc beendet fein .

= Nambach , 25 . November . Der 13 . laudwirthschaft -

liche Bezirksverein hält am Sonntag , den 28 . d . M ., Nach¬

mittags 3V - Uhr , in der „ Römerburg " Hierselbst eine laiidwirth -

schastliche Versammlung ab . Ans der Tagesordnung steht u . A .
ein Vortrag des Herrn KreiS - LaudwirthfchastSinspeklorS Kaffer aus

Königstein über Viehzucht . Mitglieder und Jntereffeuten sind eui -

geladeu .
0 Delkenheim , 25 . November . Am Sonntag , den 28 . d . M --

Nachmittags 3 Uhr . findet hierselbst im Gasthaus „ Zum Adler " eiiie

Versammlung der KreiS - Pferdezuchtgenosseuschast für
den Landkreis Wiesbaden statt . Außer Erledigung gelchaftlicher
Ailgelegeiiheiteu steht ein Vortrag über Pferdezucht in Aussicht .

Pfeideziichter und Laudwirthe sind willkommen .

( ? ) Flörsheim a . M . , 25 . November . Dieser Tage starb
dahier eine bejahrte Obsthändlerin , die „ Lies "

, bei welcher kleine
und große Sfinbet ihren laufenden Obstbedarf deckten . Ihre Er¬

sparnisse legte sie nicht etwa bei der Sparkaffe verzinslich an , be¬

wahre , das war ihr nicht sicher genug , sie verbarg ihr Geld viel¬
mehr im Bett . Die Erbe » sollen nicht wenig erstaunt gewesen sein ,
als sie gegen 1000 Mk . im Strohsack sanden . — Die Größe des
gesammten Weiubeiglandes beträgt in hiesiger Gemarkung rund
20 Hektar , davon steheu 18 Hektar in Ertrag . Mit Oesterreicher
waren 14,35 Hektar , mit Riesling 3,25 Hektar und mit Orleans
35 Ar bepflanzt . Im Jahre 1896 wurden geherbstet 460,80 Hektoliter
Oesterreicher , 47 Hektoliter Riesling , 1,60 Hektoliter Orleans , zu¬
sammen also 519,40 Hektoliter Wein . Der Herbst war gut , die
Qualität des Weines mittelmäßig .

* EoblenI , 25 . November . Eine 20 -jährige Frauens¬
person aus Liitzel -Cobleuz wurde seit einigen Tagen vermißt .
Vorgestern wurde deren Leiche bei Urmitz geländet . In ihren
Kleidelu fand man einen Zettel mit folgenden Worten : „ Ich muß
mir das Leben nehmen , um eher in den Himmel zu kommen I"

A Waftiz , 26 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m 23 cm

gegen 0 in 24 cm am gestrigen Vormittag .

Kolks « »irthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börk «
vorn 26 . November , Mittags 120 , Uhr . Kredit - Aetien 300 .— ,
Discoiito - Commaudit - Aiitheile 198 .90 , Staatrbahn -Aclien 2847, ,
Lombarden 70 ’/». Gotthardbadu - Äkiien 147 .30 , Centralbahu 137 .20 ,
Nordostbalm 105 .40 , Unionvahu 77 .40 , Laurahütte - Rclien 174 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 186 .— , Bochumer 195 .70 , Harpeuer
187 .— , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — , 3 - proeentige Mexikaner
23 .30 , 6 - proc . Mexikaner 93 .40 . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 26 . November . Oesteireichische Kredit - Actieu 354 .62 ,
StaatSbabn - Actieii 337 .— , Lombarden 79 .50 . Mark - Noten 58 .93 ?

Kehl » Dachrichte « .
Contlnental - Telegravhkil - Comvagnte .

Mir » , 26 . November . Der Vierermisschuß der ungarischel »
Delegation nahm das diesjährige Budget unverändert an unter
dem Ausdruck der Anerkeiiiiung und des Vertrauens für die takt¬
volle und ersprießliche Erweiteriuig der occupirten Provinzen , wo¬
durch die Monarchie die ihr auf dem Balkan übertragene Mission
so ehrenvoll zu erfüllen in bet Lage ist . Der Reichssinanzminister
Baron v . Kallay erklärte , Bosniens Budget präfeutire sich nunmehr
als Rcalbudget . Die OccupatiouSkosten üerniinberten sich fort¬
während . Bosnien steuere für Militär und Gendarmerie einen
verhältnißmäßig größeren Prozenffatz der Kosten bei als Oesterreich -
Ungarn . — Das Kuratorium der Freiwilligen NettnugSgesellschaft
überreichte gestern dem zu ihrem Ehreiiniitgliede ernannten Pro¬
fessor v . Esmarch vor seiner Abreise nach Pest das Ehrendiplom
und das Edreuabzeichen .

jjntie , 26 . November . Präsident F a n r e gab heute zu Ehren
der höheren Offiziere , welche behufs Kiassifizirnug der Offiziere nach
Paris gekommen waren , ein Diner , an welches sich ein Empfang
schloß . Man sprach viel über die gegen ® r e tj f u 9 eingeleitete
Untersuchung . General Mercier , welcher bei Beginn des Prozesses
an der Spitze des Kriegsnunisteriiims stand , beobachtete große Zurück -
haltuug ; indessen versicherte er , er sei durchaus von der Schuld de »
Drehfus überzeugt . Seiner Ansicht nach weide die Revision des
Prozesses eine Bestätigung der ersten UrtheilS ergeben . Die Minister ,
an welche ebenfalls viele Fragen gerichtet wurde » , enthielten sich
jeder Meiuliiigsäußernng und erklärten mir , daß sie entschlossen
seien , schnell zu handeln , um dieAngelegeuheitvollständig anfzuktären .

Athen , 26 . November . Das von dem Kriegsmiuister auf »
gestellte Budget pro 1898 beziffert sich auf 15,800,000 Drachmen , in
welchem Betrag die Ausgaben für die öffentliche Sicherheit mit ein¬
begriffen sind . Für die allgemeine » HeereSmauöver sind
1,200,000 Drachmen augesetzt .

Depelcheubüeeau Herold

. gerli « , 26 . November . Den Morgeublätter » zufolge ist gegen
de » Krimiualkommiffar v . Tausch nunmehr die Anklage erhoben
worden . Der Termili zur Haupiverhandlnng soll bereits im
Dezember ftattflnben . — Bei der gestern in Brandenburg an
der Havel beendeten Stadlverordneteu -Ersatzwahl wurden die sechs
s o z i a l d c m o k r a t i s ch e n Kandidaten gewählt . Es ist dort da »
erste Mal , daß Sozialdemokraten in die Stadtvertretung komm « .

ßitutburg , 26 . November . Der gestern von Afrika eiugetroffeue
Dampfer „ Wörmann " übersegelte in der Unterelbe einen in ft
drei Personen besetzten Gluer . Eine stundenlange Absuchung des
Stromes blieb resultatloS . Alle drei Jnsaffe » sind vermuthlich er¬
trunken .

Saga » , 26 . November . Der Kohlenschacht Der Loyser
Werke von Mayer u . Co . in Kuuzendorf brennt . Die Belegschaft
ist zum Theil gerettet . 8 Mann fehlen noch . Der Förderschacht ist
verschüttet .

Mlen , 26 . November . Im Abgeorduetenhause soll bereits
heute die neue Schutztruppe in Aktion treten . Der Präsident hat
die Partei - Obmäiiuer offiziell davon verständigt , daß die neue
Geschäftsordnung schon in Geltung fei . Infolge dessen berietben
die Obmänuer der oppositioiielleu Klubs über die weitere Haltung
der Linken und legten zwei Vorschläge vor , einer dahin gehend , dem
Parlament gegenüber Abstiueuz zu üben und zu dessen Sitzungen
nicht zu erscheinen ; der zweite , an den Berathimgen weiter theil -

zunehmen und jede Vergewaltigung mit Widerstand zu beantworten .
Eine Einignng konnte nicht erzielt werden . Abends beriethen die
Klubs selbst . Die deutsche Volkspartei beschloß eiustimmig die Adstiuenz ,
die Sozialdemokraten dagegen verbleiben im Parlament unter Fort¬
setzung des äußersten Widerstandes , die Christlich - Sozialen und die
deutsche Fortschrittspartei haben auch nicht » Bestimmtes beschloßen .
Die letzte Entscheidung aller Klubs soll heute Vormittag erfolgen . —

Infolge des gestrigen Kammerbeschliffses anf Aeudernug der Geschäfts¬
ordnung legte der bisher der deutschen Großgrundbesitzer - Gruppe
angehörige vr . Ehieufeld seine Stelle als Schriftführer nieder . I »
der katholischen Volksparlei ist wegen der Aendening der Geschäfts¬
ordnung eine vollständige Spaltung eingetreten , und werden der
Abgeordnete Dipauli , sowie mehrere andere Abgeordnete aus Tirol
aus dieser Gruppe auetreteu « ud eine separate Verbindung bilde « .
I » der heutigen Sitzung deS Abgeordueteuhauses werde «
sämmtliche Oppositionsparteien energischen Protest gegen
die gesetzwidrige Aeuderung der Geschäftsordnung e,heben . —

Die „ Arbeiler - Ztg .
" kündigt für Montag Abend eine von den Sozial¬

demokraten in allen Bezirken Wiens etnbernfeiie Volksversammlung
an , in welcher über die Vergewaltigung des Parlanients durch die

Regierung die Arbeiter ihr Urtheil sprechen sollen . — lieber die ge¬
plante Parlamentswoche verlautet , daß dieselbe 60Mann stark
sein und unter dem Befehl eines Offiziers stehen solle . Dieselbe wird
während der Sitzung im Parlamentsgebäude , aber nicht im Sitzungs¬
saale anwesend fein , und soll nur auf Anordnung des Präsidenten
je nach Bedarf in Aktion treten . — Das „ Neue W . Tagebl . " meldet
ans Albanien , daß drei Bezirke in Hellem Aufruhr seien . Es
fanden bereits mehrere Zusammenstöße statt , welche aus beiden Seite »
zahlreiche Opfer forderten .

Kndapcft , 26 . November . Unter dem Titel : „ Freies Israel *

wurde hier eine neue jüdische Sekte gebildet , welche statt de »
Samstag den Sonntag feiern will , mehrere liberale Neuerungen
schaffen und gegen die Orthodoxen kämpfen soll . Der Minister ix »
Inner » hat jedoch gestern die Bildung dieser Sekte verboten .

Dario , 26 . November . Bei der Eisenbahn -Katastrophe
bei Tarbes ist die Zahl der Todten größer , als man ursprünglich
annahm . 17 Leichen sind bis jetzt anfgefiiiiBeii , und man glaubt ,
daß sich noch eine größere Anzahl von Todten unter den Trümmern
befindet .

Vetervburg , 26 . November . An der Pariser Welt¬
ausstellung wird die Betheiligung Rußlands so rege
sein wie noch bei keiner Ausstellung . Für die Einrichtung einet

russischen Sektion bat die Negierung 2 Millionen Rubel aiiSgeworfett .

— Gütertrennung . Heinrich Ernst und Elisabethe Christ -

manti hier haben laut Akt vom 22 . November 1897 für ihre zu
schließende Ehe völlige Gütertrennung vereinbart .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Kaufuiami August
Julius Meyer von Wiesbaden , zur Zeit unbetannt wo ? abwesend ,
wegen Wechselfälschung , der Arbeiter Karl Kraase aus Wolkow ,
wegen Betrugs , der Hausbursche Georg Paulus , geboren am
28 . April 1881 zu Nürnberg , wegen Unterschlagung , und der Garten¬
ausseher Johann Rosensteiii ans Franksurt a . 2)1., wegen Betrugs .

=fl= Wiesbaden , 25 . November . Der diesjährige Verbauds -

tag der nassauischen Raiffeisen - Vereine findet am
1 . Dezember d . I . , von Morgen « 11 Uhr ab , zu Samberg im
Saale des Gasthauses „ Thurin -Send " statt , und daran anschließend
Besichtigung des bei Station Camberg von der Raiffeisen -Organi¬
sation erbauten Lagerhauses und Getreidesilos , sowie der daselbst
von der Raiffeisen - Maschineneentrale veranstalteten Ansstellung der
wichtigsten laudwirthschastlichen Maschinen und Geräthe .

( ? ) Uot » Lande , 25 . November . Tie Krähen richten in den
Saatfeldern großen Schaden an . Das Kgl . Laudrathsamt zu
Wiesbaden sieht sich daher veranlaßt , die Bürgermeifter zn ersuchen ,
daß sie die zur Vertilgung der Krähen befugten Personen , wie
Jagdpächter , Feldhüter rc ., zum Abschuß der Schädlinge anhalten .
Für das Tödten der Krähen wird aus der Kreis - Komninnalkasse
eine Prämie gewährt für alte wie junge Krähen , die 10 P ' ennig
beträgt und ausbezahlt wird , wenn die Fänge au die Bürgermeistereien
abgeliefert weiden .

herfBÜrt hatten . Darunter befanden sich Leidende beider Geschlechter

in , Alter von 21 — 35 Jahren , bei denen sämmllich durch Unter «

Jiidninß des Auswurfes das Vorhandensein der Lungeiffchwindsucht
Zweifelhaft feftgcftcQt worden war . Das Orytuberkulin Hirsch -

kelderS wird aus Kalbfleisch hergestellt , dem er Tuberkulin ein «

oefBriöt hat . Der Entdecker soll drei Jahre an diesem Problem

gearbeitet und eine Summe von etwa 130,000 Mk . feiner Lösung

geopfert haben .
— Grburtsiiberfchnlf « . Am Schluß seiner jüngst erschienenen

Bevölkerungs - Statistik " versucht G . v . Mayr eine sehr beachtens -

UHttbe Vergleichung der Elemente deSBevölkernngSwechsels . Durch
Gegenüberstellung der GebnrtS - und Sterbeziffern gelangt mau für

bie Zeit von 1874 — 1895 zu folgenden Ergebnissen :
‘ ~ ’

England Oester- Ungarn Schweden
u. Wales reich

geboren 1844 zu Allendors , ist von dem hiesigen Schöffengericht mit
3 Tagen Gesänguiß bestraft worden , weil er die Ehefrau B . unter
den nnfläthigsten Ausdrücken mit Todt schlagen bedroht hat . Zur
Rechtfertigung seiner Berufung macht Sp . geltend , daß er die Worte
nicht ernst gemeint habe , er könne beweisen , daß er dieselben öfters
gebrauche , dann muffe einem Mann von bald 60 Jahren auch dessen
Angetrunkenheit zu gute gehalten werden . Der Herr Vertreter der
Staatsanwaltschaft ist gerade der gegenteiligen Meinung und das
Gericht ebenfalls . Die Berufung wird daher verworfen . A

Demjch - Fran !- Italien' reich

nächsten Jahre dasselbe an der verlängerten Lehrstraße es fein .
Diese neue Straße verspricht in Zukunft unsere Hauptgeschäfts - und
Verkehrsstraße zu werden . Infolge deffen sind die Bauplätze in
diesem neuen Bauviertel sehr begehrt . Sicherem Vernehmen nach
steht es jetzt schon fest , daß im Frühjahr 8 bis 10 Wohnhäuser in

Grrichtssaa ! .

- o - Wiesbaden , 26 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Laudgerichisdirektor Grau . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Band unter Assistenz
des Herr » Staatsanwalts Wachtel . Die erste Verhandlung geht
hinter oerschloffeneu Thüren vor sich . Sie richtet sich gegen den Tag -

löhuer Avaui K . von hier , geb . 1R59 zu Eich , welcher der Kuppelei
beschuldigt wird . Er ist geständig und wird zu 3 Monaten Gesäng -

niß , sowie 3 Jahren Ehrverlust vernrtheilt . — Bei der Nachts -

schmärmerei ist noch nie etwas GescheidteS heransgekommen , im

Gegentheil , das Resultat ist vielfach eine Gerichtsverhandlung wegen
mancherlei Gewaltthätigkeiteu . So auch für drei junge Leute von
hier , den Fritz G ., geb . 1867 , den Hans M -, geb . 1880 , und
den Georg M ., geboren 1872 . Dieselben kamen am 25 . Juli d . I .,
Morgens gegen 2 Uhr , eine Nacht von Samstag auf Sonntag , die

ja immer am unruhigsten sind , von einer Kneiperei in Sonnenberg
durch die Saalgaffe hier und stießen dort auf zwei Kutscher , W . B .
und W . I ., die , wie dar Schöffengericht , das die Sache schon ein¬
mal bekräftigt hat , anschaulich auSsShrt , aus dem „ Seideuränpcheu

"

gekommen find und sich nebenan auf eine Ladentreppe gesetzt haben ,
um die frische Morgenluft zu genießen . Die beiden Kutscher und
die drei Obengenannten gerietljen nun in eine Schlägerei , die sehr
ernster Natur gewesen sein muß , dem , B - mußte sich noch in der
Nacht im Kraukeuhause verbinden lassen und am anderen Tage ist
noch eine sehr große Blutlache auf dem Kampfplatz sichtbar gewesen .
Darüber , wer den Streit angefangen , stehen sich die Angaben der
Parteien entgegen , tote immer giebt Einer dem Anderen die Schuld .
Die äußere Veranlafsung scheint die Bemerkung des Kutschers I . :

„ Die sind auch noch voi > gestern
" gewesen zu fein . Daun gingen

beide auseinander los , G . glaubte , da I . ihm mit einem Streichholz
in das Gesicht leuchtete und B . » ach ihm faßte , sich feiner Haut
wehren zu müssen und schlug mit feinem Stock auf B . los , fein
Freund Haus M . spraug ihm zu Hülse und versetzte dem I . einen
Schlag auf den Rücken . Das Schöffengericht bat G . mit 40 Mk .
und H . M . mit 5 Mk . Geldstrafe belegt , den Georg M . aber frei «

gesprochen , da diese » ! ein strafrechtliche » Verschulden nicht
uachgewieseu fei . Gegen dieses Urtheil haben die Amts -

anwaltschast und G . Beiufung eingelegt . Diejenige der ersteren
wurde verworfen , dagegen wurde G . von der Anklage der Körper¬
verletzung des I ., die das Schöffeugericht atiirahm , freigesprochen ,
im Uebrigen aber da « Urtheil , insbesondere auch bezüglich der Höhe
der Strafe , bestätigt . — Der Zimmermann Wilhelm Sp . von hier .

Unfall ereignete sich dieser !

. ........ dadurch , daß ein Schüler von --------- . . .
mit dem Wein an - ober abgefahren wurde , Überfahren worden ist .
Der Knabe , Sohn eines hiesigen Kaufmanns , wurde von dem Fnhr -

knecht , als derselbe in der Pause aus dem Hose hinausfnhr , bei

Seile geschoben , kam dadurch zn Fall und wurde von dem Vorder¬

rade gestreift , von dem Hinterrade aber über einen Fuß gefahren .
Der Schüler erhielt dadurch derartige Verletzungen , daß er mittels
Droschke in seine elterliche Wohnung gebracht werden mußte . Der
dieses Unfalles wegen der Stadt gemachte Vorwurf , sie solle den

Pächtern der Weinkeller in den Schulen verbieten , während der

Schulzeit mit Fuhrwerken in die Schulhöfe zu kouuueu , ist nicht
berechtigt . Die Stadt hat in den Pachtverträgen eine Bestimmung
ausgenommen , wonach de » Pächtern da » Ein - und Ausbringen von
Wein nicht gestattet ist , überhaupt Störungen während der Lehr¬
stunden verboten sind . In der neueren Zeit bat die Stadt diese
Bestimmung noch dahin erweitert , daß da » Ein - und Abfahren ,
sowie das Auf - und Abladen von Fäfferu in die Zeit verlegt werden

muß , während welcher sich keine Kinder auf dem Schulhofe be¬

finden . In dem vorliegenden Fall handelt es sich also um eine

Vertragswidrigkeit .

auf der anderen Seite des OceanS und besonders in Deutschland
die meisten oder alle meinen dürsten , der dafür gezahlte Preis sei

. ein zu hoher , selbst wenn ein Dutzend entflammter Mänuerherzen die
Siegertrophäen der Saison bilde » sollten . Karl Schenk .
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Geschäftliches .

Der Seiven - Bazar S . Mathias , Langgaffe 36 , veranstaltet
in diesem Jahre — und , wie u »9 mitgetheilf wird , znm ersten Male
feit deffen fast 10 -jährigem Bestehen — einen große » Weihnachts -
Ausverkauf . ■ '

Ate Adend - A « » sal »r enthalt 2 Kettagrn .

Verantwortlich für den ystUpchrn und feuUleton. Theil : IS . Schulte vom Stritt»! ;
für den übrigen TheU und die Antigen : <£. « » therdt ; Beide In Wie,baden
Dru « att » « erlag der g . SchetlcnberüMen hdf -vu - dmckerei in Wietbaden .

So geht sie in der stillen Zeit jeden Abend um spätestens 10 Uhr

zur Ruhe und schläft bis um 7 Uhr . Bevor sie sich erhebt , wird
Ihr eine Schale guter , kräftiger Bouillon gebracht , die sie genießt .
Dann , ehe sie an weiteres Frühstücken denken darf , begiebt sie sich
ins Freie , macht einen langen Spaziergang oder -Ritt , oder sie radelt ,
am , heimgekehrt , ein höchst einfaches Mahl zu nehmen . Keines von
den guten Dingen , die schon am Morgen hier die Tafel zieren , ist
für sie da , sie ißt nichts als ein Gericht do » Hafermehl , das
Oatmeal porridge , welches , nahrhaft und kräftigend , aber für viele
nicht gerade der Inbegriff des Guten ist . Nach dein Frühstück geht

i die Schöne •‘shopping ” ober beschäftigt sich sonst in einer Weise , ist
i ober pünktlich zum Luncheon daheim . Dieses , sowie daS Dinner

sind anßersi einfach , felbft für letzteres ist nichts gestattet als aber¬
mals Bouillon , Roastbeef und Brod und Butter , keine Kartoffeln
und keine füßen Speisen .

Bei Personen , deren VenitögenSverhäUniffe ihnen die kost¬
spieligsten Delikatessen gestatten , ist diese Enthaltsamkeit entschieden
bewiiudernSwerth , aber sie ist noch das kleinste Opfer , das die
fashionable junge Daine bringt . Um Hal » und Arme daran zu ge¬
wöhnen , daß sie sich uiiverschleiert den Blicken zeigen muffen , er «

; scheint sie allabendlich auch im intimen Familienkreise im ans »
l geschnittenen Gewand und mit kurzen Aermeln , da sonst nicht nur

+ eine Erkältung die Folge sein könnte , wenn sie dekolletirt
- tom ersten Mal int Ballsaal erscheint , sondern , was schlimmer ,
sie erfroren und daher unvorlheilhast anssteht und die Arme statt

'
bei so begehrten weiße » Farbe eine röthliche Nuance zeigen . Und

: was wird nicht Alles angewendet , um Hal » und Armen ein schönes
Aussehen zu verleihen . Denn selbst mit dem letzten Mahle des
Tages endet das Martyrium der New -Dorker jungen Schönen nicht .

Mährend voller zwei Stunden hält sie still und läßt sich von dem'
Lauimermädchen Hals und Anne mit Glycerin und Rofenwoffer
i,poliren "

, worauf dasselbe eine Stunde lang das Haar bürsten
muß . Vielleicht werden Manche meinen , daß das Martyrium auf
Seiten des Kammermädchens fei , ja , es ist geradezu erstaunlich ,
daß feine Arme und Hände drei Stunden einer solchen An¬
strengung widerstehen können . Weniger wunder nehtuen kann
k» nach diesem , daß die Klagen über den Mangel an
guten ” Maids “ hier so ständige und dieselben noch schwerer
aufzutreiben sind als andere brauchbare Dienstmädchen . Eine Zofe ,
die während der Saison ihre Herrin ca . viermal täglich aiikleiden

. und frist reu und in der stillen Zeit drei Stunden ihre Glieder
poliren und ihr Haar bürsten muß , muß eine Widerstandsfähigkeit
« sitzen , die noch größer ist al » die ihrer Gebieterin . Und für sie
giebt es keine Trainirungszeit .

, Immerhin wird man gngeben muffen , daß auch die fashionable
junge Dame ihre Vergnügungen thener erkauft , so theuer , daß wohl
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gi - trolTen . Ansehen und ft* robiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 14552

Wiesbaden . Caspar Führer
, 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 . für starke Figuren . 14109

Boten gegen Zahlung des Jahresbctrages . F307

Visiten - l ârteq

14401Telephon 489 .

Telephon U2

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

36 Langgasse Wiesbaden
’.ea

Grossen Weihnachts - Ausverkauf
.

Beginn : Samstag ,
den 4

.
Dezember

.

ISS “ "

4 Kontor :
1 Langgasse 27 .

7izr
~

T
~

Um eine abermalige Ueberhäufung meines enormen Waaren - Lagers zu vermeiden , veranstalte ich in diesem Jahre

WOB * statt findender Inventur

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .Kaufmännischer Verein Wiesbaden

Anstalt für StellenvermiUlung Eaufmäniiistlie Fortbilduogssthule

Dienstag , den 30 . Nov . , Abends S1/ « lThr ,
im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstr . :

JLicIatbilder - V ertrag
des Herrn Jens Lützeii , Docent an der Humboldt -

Acadcmie in Berlin :

1000 Meilen durch das Wunderland der neuen Welt .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht¬

mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . , II . Platz für

Nichtmitglieder 60 Pf . , für Mitglieder 30 Pf .

Die Billets für Nichtniitglieder sind zu haben

in der Buchhandlung von Moritz und Munzel ,
Taunusstrasse , Feller & Gecks , Langgasse , Ecke

der Webergasse , H . Staadt , Bahnhofstrasse , Franz

Bossong , Kirchgasse 45 , Ludwig Engel , Reise -

u . Auskunfts - Büreau , Wilhelmstrasse 42 a . Für Mit¬

glieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn

J . Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . F 349
Der Vorstand .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg ' sche 4 *

—
। Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Sumatra Planter - Cigarren .

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergcstellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬
indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .
Preis per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelius ,
Marktstrasse 8 , vis - a -vis d . Rathhaus .

Evangel . Arbeiter - Verein .

Unser Ausflug findet Sonntag , - cu 28 . , Nachmittags
von 4 Uhr ab bei Herrn Ritter . Bürgetschützeu - Halle ,
statt . Alle Freunde des Vereins sind hiermit eingcladen .

Der Vorstand .

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . s . w .

von Sä Pf . an .

Extra weite u . grosse Kragen

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Aug -e passend , sind wieder ein -

Dienstboten -

"

des Paulinenstiftes .

Das Dienstboten - Abonnement beträgt 6 Mk .
für einen Dienstboten im Jahre .

Bei denjenigen Herrschaften , welche im vorigen Jahre
abonnirt waren , wird der Abonnementsbetrag für das
kommende Jahr vom 15 . Dezember ab durch einen
Boten abgchott werden und erhalten dieselben dann eine
neue Karte ausgehändigt , falls nicht vorher Abmeldung
erfolgt ; solche Herrschaften , welche ncn eintreten , wollen
eine Karte , die zugleich die Bedingungen enthält , auf
dem Biirean des Stiftes oder im Laden des Frauen - Vereins ,
Neugasse 9 , abholeu und ausgefüllt uns zusenden . Die

Aushändigung der qniltirten Karie erfolgt daun durch den

| T « lilen jeder Art
WM in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
WM Preisen

Ä . Ä . Max ciouth
,

M " rasse

Reparaturen Systeme ro?rhci/miter Garantie
prompt und billigst ausgesührt . Neguliren im Hause .

Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

W " zuni ersten Male seit dem Bestehen der Finna
einen

Schönst gelegenes in Wiesbaden , an feinst .
Promenade befindlich , mit hohen eleg . Räumen — Parterre , Bel
Etage , 2 . Etage , je 2 Salons , 5 Zimmer , Küche rc . — 10 ge
Mansarden , Trockensp . u . 10 Keltern rc ., z. Preise v . 220,000 ML
zu verkanscn . Anzahlung nach Vereinbarung . Geeignet ist dasselbe
für einen Arzt , hohen Beamten oder für Herrschaftswohnungen .
Offerten sub B . 1* . 310 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Feine Conditorei
in erster hiesiger Geschäftslage , schon längere Jahre bestehend , ist
mit Haus zu verkaufen . Zur Anzahlung sind 25 — 80,000 Mk . er -
orderlich . Off , unter A . 1» . 300 an den Tagbl .- Verlag .

Pianist sucht Clavierbenutzuug . Gegenleistung Vierhändigspiei
oder Unterricht . Gest . Antr . unter , . i ' ir » ->isf postl . erbeten .

ÄnfC1̂ ^ HÄ ^
=^ chcr .

€
P ” s i" c, ” Ter 1
k HeinrichLeic ^

M SS . 136N
M Strong reelle

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt I
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg -
,

Nengasse 1 . 62161
Die billigsten Strümpfe und Wollartikel kauft

man direkt in der Strickerei Ellenbogengaffe 11 , 1
Jagdwesten , über 650 Stück , in allen Arten von I
1 .40 an bis zu den hochfeinsten , priuia Schafwollwesten , /
die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., Hand »

'

gestrickte Schafwoll - Socken und - Strümpfe , sowie alle '<
billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlängen zu Spottpreisen . Prima
starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jacken , i
Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke ,
Wammsürmel 98 Pf . 11478

'

« jyr . A' enmann .
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Ein getreues Herze wissen ,
Hat des höchsten Schatzes Preis .
Der ist selig zu begrüßen .
Der ei » Irenes Herze weiß .
Mir ist wohl beim höchsten Schmerze ,
Denn ich weiß ein treues Herze .

Fleming .

*

»

*
»
5*

( 43 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Tranmgesicht von Zgnatins Aonnessy .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Das Mill en n in in .
Ans dem eroberten Petersburg erließ ich folgende

Proklamcition :

Die Leiden des Volkes sind vorüber und eine Zeit des

ewigen Friedens und der Freiheit bricht an .
Die größte Gefahr für die Wohlfahrt des Volkes ist

die Unwissenheit ; allgemeine Erziehung aber ist die Grund¬

lage allen Fortschritts .
Das schwerste Verbrechen gegen die Menschheit besteht

darin , das Volk in geistiger Fiusterniß festzubannen .
Die Wahrheit und Brauchbarkeit jeder sozialen Lehre

kann nur durch den praktischen Versuch erprobt und er¬

wiesen werden . Was wahr daran ist , wird unvergänglich
sein , das Falsche wird untergehen . Der Jrrthum darf nicht
auf Kosten der Menschen aufrecht erhalten werden ; ein un¬
wissender Kopf ist eine Bloßstellung der Menschheit und
eine Beleidigung Gottes .

Großer Vater ! Du hast uns Freiheit gegeben , gieb
uns auch Licht . Lasse Drin Gebot wieder hören wie im

Anfang aller Lage , da Du sprachst : „ Es werde Licht ! " —
und es ward Licht .

Möge jedes Meuschengehirn erstrahlen wie ein elektrisches
Licht inmitten des Zwielichts der Natur ! Möge jede Menschen -

scele ein Tempel der Erkenntniß Deiner wunderbaren und

unendlichen Werke sein ! Du hast unsere Herrscher hinweg¬
gefegt ; mache uns nnii durch Weisheit und Erkenntniß ge¬
schickt , uns selbst zu regieren . Laß uns niemals vergessen ,
daß , wenn wir durch die Wahl unserer Volksvertreter
unseren eigenen Herrn selbst wählen und den Tyrannen
entthronen , wir damit eine schwere Verantwortung ans uns
nehmen . Um frei zu bleiben , müssen wir fähig feilt , die

Freiheit recht zu gebrauchen .
Jedes Kind im ganzen Rußland soll von jetzt ab eine

Schule besuchen und lernen ; und wer sich diesem Plane
in den Weg stellt , sei er Priester oder Prälat , soll ver¬
derben . Und findet sich in den Glaubensbekenntnissen der

Menschen irgend etwas vor , was das Licht des Tages zu
scheuen hat , — fort damit , es sei verflucht ! Gottes Wahr¬
heit kann durch Menschenwitz nicht verdreht werden , das

Wissen ist nur für den Aberglauben gefährlich . Das , was
beim Herannahen der Erkenntniß hinfällig wird , war eitel

Jrrthum . Licht ! Möge die Welt in einem Meer von

geistigem Licht erstrahlen ! —

Alle Ungerechtigkeit möge von diesem Tage an in ganz
Nußland verpönt fein . Das Land wird in Parzellen für
die wirklichen Bewohner anfgetheilt werden und Häuser
werden für dieselben errichtet werden . Jedermann , der nach
Ablauf von 10 Jahren nicht nachweifen kann , daß er des

Lesens und Schreibens kundig ist , soll sein Besitzthum ver¬
lieren , sei es denn , daß er bei Erscheinen dieser Proklamation
bereits das 70 . Jahr erreicht hatte . Freie öffentliche Volks¬

schulen sollen allenthalben errichtet werden und zwar für je
zweihundert Schüler eine mit getrennten Klaffen für Kinder
und Erwachsene . Alle Wohlfahrt sei für die Gebildeten

und Intelligenten ; nichts davon soll denjenigen zugänglich
sein , die freiwillig in ihrer Unwissenheit verharren . Das

Volk muß entweder seine Verstandskräfte brauchen lernen

oder , vom Lande verschwinden ; die Ungelehrigen und Laster¬

haften haben feilt Recht , die Erde zu verunzieren , sie leben

nur durch die Duldung ihrer Mitmenschen . Jederntann

muß mit den Früchten seines Geistes zur allgemeinen Wohl¬

fahrt beitragen .
Ephraim Benezet ,

Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika mit der

provisorischen Regierung der Vereinigten Republiken von

Europa .

Ich war meiner Sache gewiß , daß , wenn wir das

russische Volk auch nur drei Jahre lang zwingen könnten ,
Lesen und Schreiben zu erlernen , daß wir dann auch die

schreckliche Macht der russischen Kirche brechen würden , die

ihre Gläubigen so viele Jahrhunderte lang in Unwissenheit
und Furcht als gedankenlose und willenslose Werkzeuge des

verruchtesten Despotismus erhalten hatte , den die Erde

kannte , als gaffende Leichtgläubige von kindischen Fabeln ,
die gerade albern genug waren , um die Welt rings umher
in schallendes Gelächter ausbrechen zu lassen .

In den südlichen und östlichen Theilen Rußlands gab
es noch weite Strecken fruchtbaren Landes , das noch un¬

bewohnt war , weil dasselbe noch keine Schienenwege besaß .
Diese Länder waren meist Privatbesitz verschiedener Groß¬

grundbesitzer gewesen und bisher noch keinen Pfennig pro
Acker werth . Diese Landschaften kousiscirie ich , ließ sie

allenthalben durch lange Bahnlinien durchqueren und be¬

gann nach meinem amerikanischen Muster , Dörfer und Städte

zu bauen . Das Land wurde parzellirt , Häuser wurden er¬

richtet und dort jene Soldaten aiigesiedelt , welche einst den

stehenden Heeren der verschiedenen Nationen angehört hatten .
Denn ich sah voraus , daß , wenn man diese großen Meiischen -

massen fernerhin unbeschäftigt ließ , so würden sie die

Arbeitslöhne drücken , Unzufriedenheit säen und Unruhe

stiften . Die strenge Scheidung der verschiedenen Nationali¬

täten hielt ich gleichfalls nicht für weise , und daher wurden

dieselben möglichst gemischt und bunt durcheinander aii¬

gesiedelt ; in den Schulen mußte als Gesammtsprache das

Englische gelehrt werden . Auf diese Weise erzielten wir

schon in der nächsten Generation eine Bevölkerung , die bei

einer völligen Vermischung der Nasscu - Stämme eine aus¬

giebige Vermehrung ihrer physischen und geistigen Fähig¬
keiten aufweisen würde . Dabei wären Alle in den Stand

gesetzt , sich in einer Sprache zu verständigen , und zwar
in derjenigen Sprache , die durch das Weltenschicksal bestimmt

erscheint , die eigentliche Weltsprache zu werden . Verschiedene

Idiome sind wie die Bergketten und Ströme ; sie bienen

nur dazu , die Menschheit zu hemmen und zu entfremden .
Sie sind ja schließlich alle nur die barbarischen Um¬

bildungen , welche die Unwissenheit und die Jsolirnng ein¬

zelner Völkerstämme aus der großen Ursprache von Atlantis

abgezweigt hat , aus der Sprache der vorsintfluthlichen Welt ,
von welcher das Arische eine der frühesten Formen war .

Die Civilisation gräbt Tuilnels durch die Berge und spannt
Brücken über die Flüsse und vereint alle Menschen zu einem

großen Ganzen . Möge sie fortfahren , die geographischen
und dialektischen Verschiedenheiten zu verlöschen und die

Bewohner der ganzen Erde in den Stand setzen , in einer

Sprache miteinander zu verkehren . Hierzu die Elcktricität

als mächtigstes Verkehrsmittel , und der ganze Planet wird

einem Gehirn gleichen , das da denkt , dessen Theile unter¬

einander durch Feuerfäden verbuuden sind ; Gott wird den

Erdball seinen Engelschaaren zeigen , sich daran zu erfreneu ,
denn der Gedanke ist in der Natur etwas ebenso Reales als

Licht oder Hitze , — ja mehr noch als das .

Welcher Genuß wird das dereinst für unsere Nach¬

kommen feilt , die zu einer solchen Welt reden und von ihr

gehört werden können ! Mit dieser Zukunft verglichen —

wie klein und provinzlerisch unbedeutend - nichtig wird sich da
die Vergangenheit ausnehmen !

Die Masse des fruchtbaren Ackergrundes begannen wir
in allen unfern Kolonieeu stark zu vermehren , indem wir
uns jene Erfindung zu Nutze machten , vermittels welcher
man in Amerika nach Willkür Regen erzeugt . Die Luft
ist bekanntlich schichtenweise über der Erde gelagert , die
mitunter in ganz entgegengesetzten Richtungen einherziehen .
Es komnit sehr oft vor , daß eine solche schwer mit Feuchtig¬
keit geschwängerte Luftschicht über eine trockene Schicht von

ganz verschiedener Temperatur hinweg zieht . Kann man
nun von der Erde aus eine Säule eines sehr leichten
Gases dort hinaufsenden , waS diese Schichten wie eine

große Esse durchdringt , so verbinden sich die Schichten an
dem Rücken dieser Säule , die verdichtete Feuchtigkeit schlägt

herab , der gewünschte Regen tritt ein und netzt den durstigen
Boden .

Die Regierung benutzte diese Erfahrung sehr ausgiebig ^
und wir konnten daher auch in solchen Regionen Kolonieen

anlegen , die früher zu jeder Besiedelung ganz ungeeignet
erschienen . Gar nicht uniiiöglich wäre es , mittels dieser
epochemachenden Entdeckung die ganze Sahara in Kultur¬
land , in ein Paradies zu verwandeln und die Herrschaft
des Mcuscheu über die Erde ins llngemessene auSzudehnen .
Denn auf der Erdoberfläche gießt es , mit Ausnahme der

Bergregioncu deS ewigen Schnees und der Polargebiete ,
kaum einen Landstrich , der kein menschliches Leben erhalten
könnte , sobald man ihm nur Wärme und Feuchtigkeit zuführt .

Die ganze überschüssige Bevölkerung Europas war bald

in großen Kolonieen niiteigebracht , zum Glück und zur un¬

beschreiblichen Zufriedenheit der Kolonisten selber und zur
fühlbaren Erleichterung der Lage für die im alten Lande

Zurückgebliebenen . Allgemeine Erleichterung des Daseins
und allgemeine Gerechtigkeit hatten eine Aera allgemeinen

Friedens und Glückes eingekitet .

Christeuthnm .

Die soziale Wiedergeburt der Menschheit forderte nun
eine unumgänglich iwthwendige Ergänzung : die Wieder¬

geburt der Religion .

Denn was ist der Mensch anders als das Geschöpf
und Mitglied einer großen Geisterwelt , das der Leuker der

Geschicke nur zeitweilig au diese materielle Welt geliehen
hat . Der Mensch , der sich selbst lediglich als einen Bruder

deS Thieres hinstellt , er erniedrigt damit nicht die Mensch¬

heit , sondern nur sich selbst . Wer unter uns wäre wohl

so blind , daß er den allumfassenden Geist des Menschen

nicht durch daS sterbliche Fleisch hindnrchleuchten sehen
könnte ? Kann das Fleisch allein über trauscendentale

Dinge grübeln , kann es denken , kann es beten ? Nein ,
und wenn es Millionen Jahre Zeit zur Entwickelung hätte .
Das allein , was im Fleische eingekapselt ist , das , was da

in uns grübelt und denkt und betet , d a s allein ist der

Mensch .

Und die Lehre Jesu ! Wie könnten wir t >ie Religion

rcformircn , ohne daß wir den Grundstein derselben immer

wieder auf dem hochherrlichen Gebot aufbauen : „ Liebe

Deinen Nächsten wie Dich selbst ! " — Kann diese reine

Menschheitslehre überhaupt noch überboten werden ?

Der Geist des Menschen , in die Leiden des Fleisches

eiugeschlossen , er wendet sich unwillkürlich an den Geist des

Universums , den er über sich ahnt und fühlt . Und hieraus
allein leitet der Mensch fein Verhältniß zum Menschen ab ,
das in der hehren Mahnung gipfelt : „ Liebe Deinen Nächsten
wie Dich selbst ! "

,
( Fortsetzung folgt .)

Mir . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur ( tmo ,

’ waärT)
StautIiaus Caspar B ' ührer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 . 14157

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 27 . November , Abends

8 Uhr , wird Herr Zeichenlehrer Adolf Schmidt

für den hiesigen Lehrer - und Gewerbeverein im Saale

der Gewerbeschule einen Vortrag halten über :

AM iiiiä mime ßeniinili .

Der Vortrag wird dnrch Modelle « nd

Abbildungen illnstrirt .

Zn recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein F 363

__________________________
Der Vorstand .

Rheinwein
,

vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,
^ Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Kotliwein „ „ „ „ 54 „

für Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne ä 4 Pf . theurcr .
tebeimnittel - CoHSumlohal Schwalbacherstr .49 , Tel .414 .

Atelier Bacmeister
nhcinttraMC 56 .

Kunstbrand auf HoBz und Leder »

Die künstlerischen Vorzeichnungen sind eine Spezialität
des Ateliers , welche weit über Deutschland hinaus sich grossen
Ruf erworben haben , da sie dem Liebhaber der Brandmalerei

Gelegenheit geben , ohne besondere Vorbildung eine wirkliche
Kunst auszuüben .

Nisttenlrarten ,

Grain lationskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlobmtgskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für Sen

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Buchdruckcrei von

Carl Schnegelbcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Schncgclberger ) ,
36 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

13758

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Lohkirchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

ftug . KUIpp ,
Hellmundstrassc 33 . 14885

Maronen
,

extra große , durchaus gesunde Frucht , billigst . 15320

F . A . Dienstbach , Rheinsieaße 87 .

Kanarienhähne ( Harzer ) zu haben Schiltberg 15 , Grth . 3 .

Haudarbeiten ^ L ^ ^

Diaphanien,

Hängebilder und Feustervorsetzer .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse 6 .

Bitte die Schaufenster zu beachten I

Illustr . Cataloge franco . 15334
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3 .
4 . Schlosser Wilhelm Stamm

8205 .

0 .85
0 .80

FL 1 .50 Mk .

, 1 .40 „
„ 1 .80 „

> „ 2 .50 „

Qirrau

Bekanntmachung ,
betr . Wiegegebührcn für Els .

Von heute ab kommt für das aus den städtischen öffentlichen

Waagen zur Verwiegung gelangende Eis der ermatztgte Satz

von einem Pfennig für den Eentncr — 50 Äilogramm zur An¬

rechnung . ,
Wiesbaden , den 24 . November 1897 .

 Der Magistrat . In Vertr . : Hetz »

Willi . Heinr . Birek ,
Kcke Adelhaid - und Oranieustrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien s

Adelhaidstr . 41 u . 4G , Moritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 111 <9

Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
I »ouis Himmel , Ecke Nero - u . Bödcrstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Bekanntmachung .
Bei der gestrigen Wahl der 3 . Abtheilung zur Stadt -

verordueten -Lersammlnng betrug die Zahl der Abstimmcuden 1559 ,
die absolute Mehrheit also 780 . Es sind gewählt worden die

empfehlenswert !).
Vermouth di Torino

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio

„ extra vecchio

, , , , , . superiore
Moskato . dolce , bester Früh¬

stücks - und Dessertwein

Staats - und Gemeinde - Steuer pro October ,

November n . Dezember I . I . ( 3 . Rate ) betr .
' An die Entrichtung der feit 1 . I . M . fälligen 3 . Rate Steuer

.wird hierdurch nochmals erinnert und bemerkt , daß,am 30 . 1. M .

die Kasse zur Steuerzahlung ansnahmstvene geöffnet bleibt , am

1 . Dezember er . dieselbe jedoch
'

bezügUch der Steuer -

Erhebung geschloffen ist .
- Wiesbade . . , de » 25 . November 1897 .

Bekanntmachung .
Das 2 . Bataillon Füstlier -Negiments von GerSdorss ( Hessisches )

Ro . 80 läßt am 26 . , 27 . , 29 . nnd 30 . d . M . , im Sichter¬
thal bei Souneuberg , von Vormittags 80 » bis Nach¬
mittags 4 ' /» Uhr Schietzüvungc » mit scharfen Patronen
abhaüen .

Das gefährdete Gelände wird während des Schiebens durch
Sichcrheitsposten abgesperrt werden , deren Anordnungen zur Ver¬
hütung von Unglückssälleu unweigerlich Folge zu gebe » ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kcnntnitz ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbade « , den 24 . November 1897 . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Natibor .

Bekanntmachung .
Ju No . 2i5 des Tannusboten zu Homburg v . d . H . vom

4 . September 1897 preist die Privat - Anstalt Villa Christina hei
Säckingen in Baden eilte Anweisung zur sofortigen radikalen Be -
' ritignug der Trunksucht , mit und ohne Vorwissen des Kranken , an
und versendet den Personen , die fich an sic wende » , verschiedene
Arzneimittel , die nach de » Untersuchnngen des Orlsgesuudheitsraths
j » Karlsruhe nicht nur ohne Einwirkung ans das gedachte Leiden
sind , sondern auch z» einem Preise abgegeben werden , der dem
wahren Wcrlh derselben nicht im Entferntesten entspricht . Ich
warne vor dem Ankäufe und Gebrauche dieser Mittel .

Wiesbaden , den 13 . October 1897 .
Ter Königliche Regierungs - Präsident .

Votftebende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis ; gebracht .

Der Königs . Polizei -Präsident . K . Prinz von Raltbor .

Gntspächter Christian Thon
2 . Geschäftsführer Friedrich Knefeli
2 . Architect Hermann Reichwein

Jnvaliditäts - und Alters - Versicherung .
Rentenquittungen der Invalidität ? - und Alters -Versicherung

sind bei den folgenden Herren Vertrauensmännern der Versicher -

iingSanstalt Hessen -Nassau zu haben :
1 . Tünchermeister Moritz Kleber , Adelheidstraße 10 ,
2 . Schreinermeister Carl Fill , Moritzftraße 66 ,
3 . Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30 ,
4 . Kaufmann Christian Istel , Webergasse 16 ,
5 . Fabrikaufseher Jakob Schmidt , Faulbrunnenstraße 3 ,
6 . Buchbinder Albert Slciirrcckcr , Walramstraße 28 ,
7 . Schreiner Adolf Schmidt , Feldstraße 20 ,
8 . Schriftsetzer Carl Donecker , Walramstraßc 2 .

Wiesbaden , den 9 . November 1897 .
' *

Der Magistrat .
Abtheilung für Jnvaliditäts - nnd Aller -Versicherung .

Mangold .

bei 10 Flaschen
Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

3 itnt Kaffen preis abzugebcu Blllet ( 2 . Pargnet ,
guter Platz ) z. Vorstell . König Heinrich IV . Off .

unter A . T . « 93 an den Tagbl .-Verlag .

mit 1213 Stimmen ,
„ 1190
„ 868

.. 823

Brcuuholz - Verkauf .
Tie Natural - VerpflegungSfiation dahier verkauft von

heute ab die » achverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzteu Preisen :
Buchenholz , 4 - schniltig , Raummeter 12 Mk . 50 Pf .,

„ 5 - „ „ 13 „ 50 „
Kiefern - (?lnzünde -) Holz per Sack zu 1 Mk .

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von bester
Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm ,
Evangelisches Vercinslnms , Platterstrabe 2 , entgegengeuommen .
Bemerkt wird , vast durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitäre » Zwecks der Anstalt ge¬
fördert wird . ,

Nichtamtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Samstag , den 27 . d . M . , Abends 7 Uhr , lassen die
Erben des verstorbenen Andreas Hinget von hier 9 in hiesiger
und 1 in Bierstadtcr Gemarkung gelegene Grundstücke auf hiesigem
Nathhaus zum zweiten Mal öffentlich mcistbietcud versteigern .

Bemerkt wird , daß in einem der Grundstücke eine sehr starke
Quelle sich befindet .

Sonnenberg , bett 22 . November 1897 .
Dir Erben .

Laden - Einrichtung
nebst Theke , für Colonialwaaren , zu verkaufen . Näh . bei 15390

E <I . Weygandt ,
Ktrchgaffe 34 .

Bnrean im Sofe .

Italienische Meine
,

spceiell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Caiio Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fussel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein ,

firazia Fl . 75 Pf , bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Fässcl 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Beconvalescenten besonders
empfehlenswert !).

Falco vecchio Fl . 85 Pf , bei 10 Fl . 80 Pf ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk .. voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., foin -

tönig , elegant .
JIarchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Börner , jetzt mit Recht in

Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus

Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Hlima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Cileschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Bothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

I » " - - >» I
" Sa “ ' « »

bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius

untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Beconvalescenten sehr

Ein Herd , gebraucht , noch gut , 1,10 —1,20 Mir . lang , zu
kaufen gesucht Adlcrstraße 6 , Part .

2 ( 10 — 300,000 Backsteine
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter H . T . 384

an den Tagbl .- Verlag .

5 . Privatier Moritz Wirbelauer „ 820
Stichwahl hat stattzufinden für ein weiteres Mitglied der

Stadtverorducten -Versammlnng nnd zwar zwischen den Herren :
Kaufmann Aloys Mollath , welcher 753 Stimmen ,
Bäcker Louis Sattler , „ 710 „

M Amtliche Anzeigen Ms

irhalten .
Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin anberaumt auf I

Montag , den 13 . Dezember v . K , Bormittags 9 bis
Nachmittags 1 Nhr . Die Wahllokale bleiben unverändert ,
ebenso die Zuthcilung der Wähler zu den 4 Wahllokalen .

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahlberechtiglen
der 3 . Abtheilung hierdurch einladen , bemerken wir zugleich , daß
nur unter den vorgenannten zwei Personen gewählt werden fnitit
und Stimmen , welche auf andere Personen fallen sollten , als

ungültige außer Betracht bleiben müssen . *

Wiesbade » , den 23 . November 1897 .
Namens des Wahlvorstandes :

_______________________________ Körner , Beigeordneter .

Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute fid )
seither der Zustimmung und werklhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssiun unserer Mitbürger sich and ) in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel znfließen lassen ,
welche un « in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu
Hanse Morgens , ehe sie in die Schule gehen , mit ein Stückchen
trockenes Brod , ja mitnnter nicht einmal dies erhalten , in der
Scknile einen Teller Hascrgrütz - Suppe und Brod geben lassen zu
können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den Herren Haupt -

lchrcin ausgesuchte Kiuder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ansgegebeucn Portionen betrug
nahezu 45,100 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit,

'
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste Spende wird dankbar entgegengeuommen —
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu
genügen .

lieber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepntation .

Herr Sladtrath Bocket , Pagenstecherstrabe 4 ,
„ „ Knauer , Emserstraße 59 ,
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Äleichstraße 13 ,
„ „ Kern , Friedrichstraße 8 ,
„ „ Knefeli , Nerostraße 18 ,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26 .
„ Bezirks -Vorsteher Hopp , Adelheidstraße 91 ,
„ „ Capito , Bleichstraße 21 ,
„ Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
„ „ Berger , Mauergasse 21 ,
„ „ Rumpf , Saalgasse 18 ,
„ „ E . Müller , Feldstrabe 22 ,

„ H . Müller , Gustav -Adoljstraße 7 ,
„ „ Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenbürcan , Nathhaus , Zimmer No . 11 .
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt : „
Herr Kaufmann « mil Hees jnn . , Inhaber der Firma C . Acker

Ruchfolger , Große Burgstraße 16 ,
„ 91 . Engel , Taunnsstratze 4 ,

„ „ Unverzagt , Langgassc 30 ,
„ „ A . Mollath , Michelsberg 14 ,

„ Koch , Ecke Michelsberg nnd Kirchgaffe ,

. Buchhdlr . Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schell en -

berg ' schc Buchhandlung , Oramenstraße 1 ,
Ecke der Rheinstrabe .

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .
Namens der städt . Armeu - Deputatwu :

Mangold , Beigeordneter .

Schwarze Capes ,

elegante Fa ^on

jetzt von R8 an .

J . Bacharach
,

Webergasse 4 .

15379

<nuk’>ism in um mm i u iiiiiaBaBBaamatatgamjigsBaaBeaMM

Beluga Malossöl
,

sogen , ungesalzner Astrach . Caviar ,

das Feinste , was in dieser Qualität geliefert werden kann ,

pr . Pfd . Mk . 14 . — ,

sowie hochfeinster , mildgesalzner
Astraeh . Kaviar

pr . Pfd . Mk . 13 — ,

empfiehlt in stets frischer Sendung

« I . O . Keiper ,

Kirch gasse 52 . __________
Kirchgasse 52 .

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

UM - 41/43 . Nerostr atze 41/13 .

Inh . Emil Petri .

Prima große Enten , junge . . . 2 .50 Mk .

- vu . Gänse pro Pfund 0 .75 . „
Hähne 1 .20 „
Poularden 3 .— . „
Hühner 1 .70 „
Kapaunen ..... 2 .— . „
Rchziemer 7 — 8 „
Rehkeule 5 .50 „
Truthähne 5 .50 „
Hasen im Ausschnitt zum Tagespreis .

Neue Sendung

in allen Preislagen zu besonders billigen

Preisen ein getroffen . 15392

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Gesucht gründlichen Unterricht in der englischen
und französischen Handelscorrefpondenz . Off .

mit Preisangabe unter Chiffre B . ! ’• an den Tagbl .-Verl .
----

Gin neues Eckhaus mit flotter Schwciuemetzgerei und

guter Wirthschaft , in guter Lage , mit circa 2000 Mk . Ucberschuß ,
unter günst . Bed . zu verk . Qff . u . 4t . II . St9O atk d . Tagbl .- Verlag .

7418s

Spieaelgaffe 1 ,

Kirchgasse 34

Laden mit Wohnung sofort
oder später zu vermiethen .

Näh . bei Ed . Weygandt ,

Bureau im Hose .

schön möblirte Zimmer , gut
gtv | j € gelegen , 1 . Etage , auf 1 . Dezember

an an ständigen .Herrn oder Dame preiswürdig zu veruuethen

Näh , im Tagbl .- Verlag . _
sucht zum 15 . Dezember ein gut mobl .
nngenirtcs Zimmer . Offert , mit PreiS -

angabe unter W . T . ans a » den Tagbl .- Verlag .

MM MG - Wch !
Braver tüchtiger Geschäftsmann , Oberkellner , 25 Jahre

»
alt ,

vermögend , sucht ein braves katholisches Mädchen mit Vermögen ,

da derselbe sich bis Frühjahr selbstständig macheil will . Photographie

erwünscht , welche unter Discretion nach Angabe des Briefes retour

gesandt wird . Offerten unter F . S . 858 an den Tagbl .-Verlag .
:

Warum kommst Du nicht und schrcibst auch nichts . Was

könnte ich noch tbnn !

Fl . w . 600 bitte Brief au Herrn Heiler , Häfnrr -

gaffc 10 , zu richten bis 28 . d . M .
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Jtal . Dauer - Marouen
,
15376das Beste , was geliefert werden kann .

Franz S >Iaiik , Bahnhofstraße 12 .

empfiehlt

Telephon 490 .

8 Tagen bei mir einzureichen . F201

Ein Kinder - Sitz - u . - Liegewagen zu vk. Bleichstr . 15a , 2 .

Orogerie 0 . Brodt
Albrechtstrasse IG .

Wiesbaden , den 24 . November 1897 .

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger :

Dr . Scholz ,

Rechtsanwalt ,

Moritzstraße 13 .

Op verzoek der familie wordt

kennis gegeven , dat de

Leer R . C . Kroesen
,

oud - vicepresident van den Raad

van IndiS , Ridder der orde van

den Nederlandschen leeuw , den

24sten November zacht en kalm is

overleden te Cambo (Frankryk ) . —

Carl Götz

gep . kapitein 0 . J . leger

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß der Wittwe des Chorsängers
Georg * Schäfer , Enmaa , geb .

Baltraiseli , zu Wiesbaden haben ,

werden ersucht , ihre Rechnungen innerhalb

Das Sremöenpublikum M -

und neuzuziehende Einwohner
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wirsbadenrr Tagblalt " —

gegründet 1( 852 — die älteste , beliebteste , billigste Mtd dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redarlionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Inferlivnsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bebai '. ntmachungrn der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblalt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg . ■ ■ -

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvMMNNalstäudifchrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerke , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Scharhfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ - es Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Somttag erscheint .

Danksagung *

Innigsten Dank für die uns entgegengebrachte
Theilnahme bei dem schmerzlichen Verluste meines

nun in Gott ruhenden Gatten , unseres Vaters ,
Bruders , Schwagers , Onkels und Schwieger¬
vaters ,

Michael Moog ,

sowie für die überaus reiche Blumenspende sagen

auf diesem Wege nochmals besten Dank . 15378

Die trauernden Hinterbliebenen :

• Familie M . Mong .

Feinsten Medicinal -

Dorschleberthran
Lei billigster Berechnung empfiehlt die

Germania - Drogerie v . Apoth . C . Portzehl ,
Kheinstrassc 55 . 14105

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe , nnvergeßliche Tochter ,
Schwester , Nichte und Cousine ,

Johanna Trapp ,

von ihrem langen , schweren Leide » heute Morgen
4 ' /« Uhr in Folge eines Blutstnrzcs plötzlich erlöst
wurde . 15386

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Trapp ,
Pedell .

Wicsvavr » , London und Montreal ,
den 25 . Nov . 1897 .

Die Beerdigung findet Sonntag Borniittag
10 Uhr , vom Sterbehause , Bleichsten he 28 , aus statt . -

Haushalt - Toilette - Seife
von milder angenehmer Wirkung , haltbar und sparsam im
Gebrauch , 15264

per
*/i Kilo , S Stück SO Pf .

in allen Weiten

ä Mark

Vorderschluss 4 lliickenschluss

Vorderschluss F Rückcuschluss
n .it breit . Untertritt

tonlersthloss 6 Bicieustliliiss

Ballhemden .

15345

nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 .

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke “ *

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für 1 Pfund .Wehl , kostet
nur 1 es E* f . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Kur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Aquarien
und Terrarien , mit und ohne Tropfstein -Einsätze , von 1 . 7V Mk .
an fertigt und hält ans Lager

C . Kistler . Spenglerei , Ellenbogengasse 7 , Hth . Part .

Prima Würter - Mberrock ,
Mastarbeit , wenig getr ., billig zu verkaufen Taunusstraste 32 , P

FrW schmere Aasen
ä Mk . 3 . 50 ,

Hasenbraten Mk . 3 .
—

,

Hasenziemer n . Keulen
empfiehlt 15377

Jac . Häfner
,

Delaspeeftraße 5 .

Wir bitten unsere Mitglieder um recht rege Betheiligung
bei dem am 27 . November , Abends S ’/s Uhr , in
der Turnhalle , Hellmuudstr . 25 , stattfindenden 15382

Deutschen Abend .

Anlegen der Klub - Abzeichen erwünscht . Plätze reservirt .

Der Vorstand .

Frische Gothaer Cervelatwurst ,

Geräucherte Leberwnrst , 1 . Qualität ,

Plork - , Mett - und Rothwurft ,

Frankfurter Wttrstcheu
( Fabrikat : Heinr . Hauer , Frankfurt a . M . ) ,

beste Qualitäten , stets frische Sendungen . 14230

Chr . Kitzel Wwe . Äaehf . ,

___________
Ecke Häfnergasse und KI . Bnrgstraßc .___________

Weitzstickcreicn werden bestens angefmigt Kirchgasse 35 , 1 f

Klcidermacherin enipf . sich i . n . a . d . H . Adetheidstr . 89 , Gh . 3 .
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Galanterie - Bijouterie -
,

Leder -
,

Luxus - und Gebrauchs - Artikei aller Art
uaianiene , j

Keizend

’

Gegenstände in der Preislage von so rr . ms » mr .

Grossartiges Sortiment in :
Handtaschen

1

f

Besonders mache ich auf die so sehr beliebten

von 7 . 50 Mk .

Memiei ,
WHioMile
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Portemonnaies I Schreibmappen

Brieftaschen Poesie - Bucher

Cigarren - Taschen | Marken - Albums I

Photographie - Albums

Caspar Führer
,

Wiesbaden ,

Kirchgasse 2 *
.

b “ Ä
“ " Kirchgasse

DM - Telephon SOS .
" ’W

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung
Zur bring « kl - in « ämmtlkben Abthellunge - m «i „ e . Ktmrb . « s . s eine

.

enorme Auswahl Neuheiten ,

passend für alle Stände .

zu billigsten Preisen zum Verkauf und lade ich zum Besuche ergebens ! ein .

Abtheitdssg I .

Snielwaaren und Puppen aller Art -

”

billigsten MS theuersten Gegenstand , und ist ein Besuch

Darin biete ich unstreitig das grösste ^ er am P ^ t
^

,
^ ^ . ^ hätte wirklich lohnend

dieser Abtnei «
mit Scllieiieil aufmerksam .

Besonders mache ich auf die so sehr beliebten « W
* All &

und Einrichtungen , als : Bahnhöfe , Güterschuppen ,

Darin habe jch besonders reichMtiges Sortiment ^ Lcheiben HebeRrahuci ^ IJebergänge , Signalmaste , Telegraphen - Anlagei ,

Wärterhäu ^ er ,
genlampen , Fahrkarten - Automaten etc .

Schlitten Sand - und Leiterwagen , Schubkarren ,

An ^
er -

'

steinbauk
^
asteii ^ ^ terna

^

m ^ gicas ^ D ^ mp
^ naschineii ^Vestungen , Militär

’
sachen , Luden , Stalle , Puppen - Zimmer ,

Puppen - Kuchen , Badeständer etc .
Enorme Auswahl Neuheiten in

Selbstbeschäftiqungs - und Gesellschaftsspielen für Kinder un « Erwachsene ,

Selbstbescnar g g
Halm „ s, . . . . 17 $ » . . . . « u .

Prachtvolle Puppenwagen Grosse fein garnirte Wagen zu Mk . 3 , 4 und 5 etc .

F
frrtta aeWeidete Puppen und alle Artikel zum Selbstkleiden in riesiger Auswahl .

Fertig gekle . dete
j „ „ d

A „ r meine Puppen in der Preislage von 50 Pf . I» . 3 Mk .

noch nicht « für diesen Preis geboten .
Abl jiellllllg I V

Kindertische
,

niedrige Kindersliihle
,

Laufstiihle etc.

practischster

Abtheilnngr II -

M Bus - u . lüchei - GeräM « las - 1 . Perzellan - Waaren ,
Email - Mgestlirre .

. . . . . . . .
" "

h ° l,,e

AbtheiliiBg III .

Turnapparate Xm Verstellbare Kinderputte

. . . . . . TS
“

h ^
“

ri b 710 Mark in bester Sattler - Arbeit .
-

WT
' S "

ganz vernickelte Merknr
Schlittschuhe :

„ Halifax “ Mk . 2 — , „ Club “ Mk . 2 . 2 » , fe

13 Schaufenstern ,

■ M , w . nie den
SngÄÄS ä . ° ° — - J

Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

w __ _
in Jeder * * * » ä Iäw

LM01 ’ ' 1"

-

Zier - Möbel und Decorations - Artikel
W .

Bauenitische , NipptM - e , Mulen , Rand . ti . d - « llUngdampen , Mlampen , Ampeln , Vogelkäfige ,

Schreibzeug «; Cig^ ren -Sehränke , Ha „ « .poth « ken , Hehler , PaneelbretUr « t « . de .

AR . di « «« - XnXXi « . a,s seitbor ,

Diaphsilll ^ ll per Stück l . — , 1 - 35 , 2 . — und 3 — Mk .



2
. Beilage ; um Weska - ener Tagblatt .

U « . 552 . Alicud - Ausgal - r . Freiing , den 2 « . November .
________

,
___________

45 . Jahrgang . 1897 .

Korn Kücherttsch .

» Im Verlage von Stephan Geibel in Altenburg ( S .-A .)
rrschien : Ein Weib aus dem Volke . Eine Erzählung von
H . Abt . Geh . 2 Mk . Ei » Sittenbild , nicht mit hellen Farben
gemalt , sondern der rauhen Wirklichkeit nacherzählt . Der Schluß <
, st ein versöhnender . Fiir Freunde des Volkes und für Volks -

bitzliothcken ein sehr cmpsehlenswerthes Buch ; für die Jugend aber
ist cs nicht . — Lebe » , Abenteuer und Reisen Johann
Friedrich Voigts , weiland Bürgers , Lohgerbers und Stadt -
wachtmeistcrs zu Eisenberg , von M . Pseiser . Geh . 2 Mk . Der

Herausgeber schildert an der Hand der Tagebücher des Eisenberger
Stadtwachtmcisters dessen Abenteuer und Erlebnisse . Voigt zog im
Jahre 1783 als 16 -jähriger Gerbergcselle auf die Wanderschaft ,
durchstreifte Deutschland , Oesterreich , die Schweiz , die Niederlande ,
Polen und Rußland kreuz und quer . Voigt ließ sich vier Mal an -
wrrben und dcscrlirte ebenso oft . Er bereiste als Begleiter eines
Lwlälidischeii Barons das Kaspische Meer , Persien und den
Kaukasus ; als österreichischer Husar im Kriege gegen die Türkei
wird er gefangen genommen und als Sklave verkauft . Später
krüupst er unter Napoleon in Aegypten und Syrien und kehrt
schließlich , mit einer Französin verheirathet , in seine Heimath zurück ,
tun als ehrsamer Stadtwachtmeistcr seine Tage zu beschließen . Ein

ergötzlicher Humor durchweht das Buch , denn der brave Voigt schont
sich nicht , sondern gesteht seinen unbändigen Leichtsinn ehrlich ein .
Der Herausgeber hat mit geschickter Hand alles Anstößige ans dem

Text entfernt . Darum sei es bei seinem billigen Preise auch Volks -

bibliotheken warm empfohlen . — Durch die überwältigenden Er -

kignisse und Erruliqenschaftcii der Jahre 1870/71 ist der deutsch -

dänische Krieg von 1864 um den Besitz von Schleswig - Holstein ganz in
den Hintergrund getreten . Sehr mit Unrecht ! Denn in diesem Feld¬

züge hatten die deutschen Waffen nach langer Ruhe Gelegenheit ,
auf ihre Wucht und Schncidigkeit geprüft zn werden . Ein an¬

schauliches Bild des Krieges , des LagerlebeuS , vor Allem des
Sturmes der Düppler Schanzen am 18 . April 1864 entwirft uns
ein im Verlage von Stephan Geibel in Altenburg soeben erschienenes
Buch des bekannten und beliebten Schriststcllers Wilhelm
Nöldechen , dessen Name ja einen ausgezeichneten Ruf als Er¬

zähler hat . Das Buch betitelt sich : „ Bei der Schwertprobe "
.

Der Verfasser machte den Feldzug als junger Militärarzt bei der

Magdeburgischen Artillericbrigade No . 4 mit . Preis des empsehlens -

werthen Bilches , geb . 4 Mk . ,* Italienische Landschaftsbilder . VonEmilNolaiid
( Emmi Lewald ) . Eleg . drosch . Mk . 3 .— . (Oldenburg , Schulze ' sche
tzöf - Buchhaudluiig , A . Schwartz .) Die bekannte Verfasserin bietet

auf diesen Blättern eine Anzahl lebendig lind farbenreich geschricbcucr
Skizzen , welche das viel besungene Soiinenlaud Italien in seiner
gottbegnadeten Schönheit wiederspiegeln . Das eigenartig und reiz¬
voll geschriebene Buch führt nnS nicht immer auf der breiten Straße
der modernen Touristenwelt ; auch weniger besuchte und bekannte

Gegenden und Orte , wie den Lago d 'Orta , Ravenna , Assist ,
Subiaco u . A . m „ die mit einem wunderbaren Landschaftsreiz zum
Thcil den poesieverklärten Zauber einer großen geschichtlichen Ver -

zaugenheit vereinigen , lernen wir kennen . Allen Freunden Italiens

| tt das Buch auf das Wärmste empfohlen .
* Im Verlage von Gerhard Stalling in Oldenburg i . Gr .

erschien soeben in wesentlich verbesserter und vermehrter Auflage :

Nordisch - Germanische Götter - und Heldensagen von

Gustav Schalk . (Preis geb . Mk . 2 .80 .) Das Büchlein dürste

nach der anci keimenden Beurtheilung , die schon die erste Auflage
namentlich in pädagogischen Kreisen gesmiden , vorzüglich geeignet
sein , in unserer Jngeild ächt deutsches Empfinden zu wecken nnd

Wie der Verfasser in seinem Vorwort sagt : die Herzen unserer

Jugend mit Liebe utld Begeisterung tur die tiefsinnige urdeutschc

Volkspoesie zu ersüllen . Der als Volksschriftsteller und Dichter
bekannte Verfasser hat den schlichten , warmen fr,sch ansprechenden
Ton ächter Volksthümlichkcit meisterhaft getrosten und em Vergleich
mit anderen Bearbeitungen desselben Stoffes , wird die Vorzüge
seiner Darstellungsweise in ein Helles Licht stellen . Der billige
Preis ermöglicht auch den weniger Bemittelten die Anschafftiiig und

so ist zu hoffen , daß das Buch in allen Schichten unseres Volkes

Eingang findet und für die nationale Bildung unserer Jugend em
werthvölleS Hülfsmittel werden wird .

* Als ein Riesenwerk deutschen Gelehrten - und Samnielfleißes

erschien tms bisher auf dem üppigen Felde der Sagenkunde immer

Dr . Grocsse ' s Sagenbuch des preußischen Staates , aber die beiden

dicken Bände muffen sich doch verstecken gegen ein weniger umfang¬
reiches Buch , gegen Otto Schell ' s soeben in guter Ausstattung

erschienenen „ Bergischen Sagen
" . Denn während erstgenaiintes

Werk aus der ganzen Monarchie etwas über 2200 Sagen auf -

zeichnet , hebt letzteres ans dem doch verhältnißmäßig kleinen Erdeii -

winkel des ehemaligeil Herzogthnms Berg einen Schatz von über
1000 ans Licht . Dr . Friedrich S . Kraus in Wien , ein bekannter
und thätiger Gelehrter ans diesem Gebiete , sendet dem gehaltvollen
Buche eine interessante Vorrede voraus , scbarf den im Thale der

schwarzen Wupper nicht überall beliebten Standplinkt vertretend ,
daß die Menschheit nichts Geschaffenes , sondern etwas Gewordenes
sei und in dieser Hinsicht auch den Werth der Sagenforschung betonend .

„ Unsere Zeit hat mehr als irgend eine frühere der Sage ihr Recht
augedcihen lassen , nnd der Forscher geht nicht mehr vornehm an ihr
vorüber , sondern erkennt in ihr eine Quelle der Geschichte . " So

schrieb auch Adalbert Kuhn in der Vorrede zu seinen „Märkischen
Sagen und Märchen " im Jahre 1843 . Mehr als ein halbes Jahr¬
hundert ist seit jener Zeit vorübergeranscht , aber das Interesse für
die Sage ist bei Volk und Forscher nicht nur dasselbe geblieben ,
sondern noch gesteigert worden . Schon in diesem Umstande liegt
die Berechtigung , mit den „Bergischen Sagen "

, gesammelt und mit

Anmerkungen herausgegebeu von O . Schell , hervorzntreten . Aue
große Fülle bisher ungedruckter Sagen aus allen Theileit des

Bergischen Landes , welches von dem Herausgeber lange Jahre
rastlos nach allen Richtimgen durchstreift wurde , berechtigt anderer¬
seits zu einem solchen Vorgehen . Jeder , der ein warmes Herz für
das schöne Bergische Land besitzt , das in unser » Tagen immer mehr

wegen seiner Naturschönheilen beiuunbert und durchwandert wird ,
jeder , der überhaupt sich gerne am Sagenborn des Volke ? erquickt , der
wird mit Freuden an langen Winterabenden zu diesem Buche greifen ,
wenn der kalte Nordsturm pfeifend nnd heulend mit das Haus
ächzt , zn einem Werke , das so ganz und voll ans der Volksseele
geschöpft ist , „ ans dein Strome der lleberliefernng , der aus der

Vorzeit herfließt
"

. Da gewinnen vor dem Ange des Lesers das
Thal , der Berg , der rieselnde Onell noch reicheres Leben als im

Hellen Glanz eines herrlichen Frühlings - oder Soinmertages . Da

erstehen vor unserer Seele Wald - und Quellenfraulein , die Nacht¬

gespenster der Mahr , unheimliche Geister , liebliche Elfen , tanzende
und neckende Zwerge , funkelnde Schätze an unheimlichem Orte ; da

hallen die Burgtrümmer wieder von frohem Gelage und Angst -

qestöh » , durch die Klöster schweben wundersame Wesen , da belebt

sich die Erde und ihr Inneres , ja selbst die Luft mit dem wilden

Heer in den mannigfaltigsten Formen . Das stattliche Werk ist in
enter Stärke von 40 Bogen , Original -Prnchtband , zu dem billigen
Preise von 6 Mark im Verlage der Baedcker ' schen Bnchhaudlnttg ,
Elberfeld , welche seit Jahren die Literatur betr . das Berg . Land

besonders umfangreich pflegt , erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen . „ v* Deutsche Bürgerkunde , kleines Handbuch des politisch
Wisscuswertheu für Jedermann von Georg Hoffmann , Laud -

gerichtsdireetor,und Dr . Ernst Groth , Oberlehrer . Zweite,stark

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenveraittiung Eaufaäoaisclie FwUiWuogssciufe

Samstag , den 27 . November , Abends

8 ' /-- Uhr , in den oberen Sälen des „ Casino61 , I

Friedrichstrasse 22 :

Abend - Unterhaltung
mit Ball .

ßalldirigent : Herr Fritz Heidecker .

Der Vorstand .

Die Einladungen sind streng personell gültig

und kann der Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Einladungskarte erfolgen .___________

F349

Sonntag , den 28 . Nov . , Morgens II
'
/ - Uhr ,

im Saale der Loge Plato :

Erste Kammermusik- Matinee
,

veranstaltet von den Herren Musikdirector Zerlett

( Pianoforte ) , Concertmeister Alfred Ress (Violine ) und

Friedrich Hess ( Violoncello ) , unter Mitwirkung der

Concertsängerin Frau Rosalie Zerlett - Olfenius .

Programm : „

Trio , Es -dur ........ Beethoven .

Frauenlieben und Leben , Gesänge Schumann .

Trio , B - dur ........ Schubert .

Preise der Plätze : Reservirte ä 4 Mk . , nicht -

reservirte ä 2,50 Mk ., im anschliessenden Saal 1,50 Mk .

Abonnements für alle Aufführungen : Reservirte

7,50 Mk ., nichtreservirte 4,50 Mk .

Verkaufsstellen : Wagner , Markt ; Schellenberg ,

Burgstrasse ; Staadt , Bahnhofstrasse ; Feller & Gecks ,

Langgassc , sowie an der Kasse . lorfb ^

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf , 1 Dtzd . Karten 6 .- Mark

Wäsche und Bedienung incl .

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Str . 27 Ps .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Salmiak -Terpentin - Teifenpnlver 7 , 8 , 10 , 12 Pf .
Brennspiritus Str . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Ps . an .
Haferstoeken per Pfd . von 25 Pf . an .
Grnnkern , ganz nnd gemahlen , per Pfd . 36 Pf .
Kaiser - Gelee per Pfd . 20 , Marmelade per P ' d . 24 Ps .

Suppen - nnd Eemiisenndeln per Pfd . 20 , 22 , 2o Pf .
Linsen 12 , 15 , 1 « , 20 , 24 Pf .
Erbsen 14 , 16 , 18 Pf . , Bohnen 12 , n , Pf .
Kaffee , selbst gebrannt , vorzüglich nnd rei, »schmeckend ,

per Pf . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . an .
Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 Pf . , b . 10 Pi - . 3 . 90Mk .

Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei Haus .

C . Kirchner ?

Wcllritzstraße 27 , Ecke Hellmundstrasie .

Brod ,
anerkannt vorzüglichstes saftiges Mütterbrod ,

. Korubrod pv » Laib 38 Pf .
Mischbrod , , , , 39 , ,
Weißbrod „ „ 44 „ laloö

LebenSmittel -Consumlokal , Schwalbacherstratze 49 ,
gegenüber » er Emser - und Ptatterstrasze .

/ ^ ur

/ Massen - X

/ vertheilung V

/ in Zeitungen ! \
/ — « — %

/ ProspecteX
/ inRotationspressen -Druck , auf farbigem wie

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L . Schellenberg
'sclie Hof - BucMroclerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

vermehrte Auflage , gebunden 2 Mk . 50 Pf . ( Fr . Wtlh . Grünow
in Leipzig .) Ein Richter und ein Lehrer haben sich zu dieser
Arbeit , die wir beim Erscheinen der ersten Auflage bereits warm

empfohlen , ziisammengethau . In scharfer , klarer Darstellung , die
der Gefälligkeit so wenig entbehrt wie die äußere Ausstattung des

Bilches , werden die wichtigsten Formen unser « öffentlichen Lebens

vorgeführt ; vom Besondern steigen die Versaffer zum Allgemeinen
auf . Die kleinste Form politischen Zusammenlebens , die Gemeinde¬
ordnung , wird zunächst erörtert , dann die größere des Staates .
Es dürfte nichts allgemein Wissenswertbcs übergangen sein . Ein

nützliches Buch für jeden Staatsbürger . An gleicher Stelle erschien :
Der nationale Kampf gegen die Sozialdemokrat -ie

von M a x L 0 r e 11z (Preis 60 Pf .) .
* Breitkopf & Härtel

' s Clavier - Bibliothek will

die gesammten Clavierwerke des berühmten Leipziger Verlages m

neuer übersichtlicher Ordnung mit der Bezeichnung nach Schwierig¬
keitsgraden in Mnsikfolio z» einheitlichen billigen Ladenpreisen
bieten . Bei der Nuulmeransgabe ist der Grundpreis 30 Pf ., bet

der Heftausgabe 1 Mk ., bei der Bandansgabc 3 Mk . Abweichungen

sinden sich ausdrücklich angegeben . Die neue Preisbewerthnng
bedeutet für gewiße Gruppen , so für Unterrichtswerke nnd VortragS -

stücke , namentlich aber für die Bearbeitungen klassischer Orchester -

nnd Kammermusikwerke , eine Umwälzung der bisherigen Preissatze .

Stattliche Bände - und Heftreihe » werden hierdurch erstmalig int

Sinne der modernen Volksausgaben einem großen Kreise zugangig .
Bei der Bezeichnung nach Schwierigkeitsgraden , die nicht auf den

Werken , sondern nur in den Verzeichnissen angebracht ist , sind neun

Unterabtheilungen , je drei fiir die Unter - , Mittel - und Oberstufe ,
gewählt worden . Auf Grund dieser Verzeichnisse kann niin Jeder¬
mann mit Leichtigkeit eine gediegene Auswahl ihm zusagender
Elavierstiicke treffen . Die Clavier - Bibliothek bietet , als eine wichtige
Ergänznug der Volksausgabe Breitkops & Härtel , die klassischen
Coinpositioneii für Clavier vollständig und in reicher Anzahl ernste
und heitere Werke angesehener Conipouiskrn der neuen und älteren

Zeit . Einige uns vorliegende Nummern der Ausgabe geben
Zeugniß von ihrer gediegenen Ansstattnug .

* Handbuch für StationSbeauite . Bearbeitet vom

Vorstand der Königlichen Eiseiibahu -Betriebsiuspeetion VII Berlin

A . Herr , Königlicher Regierung ^ - nnd Baurath . Preis 50 Pf

( Wilhelm Ernst und Sohu , Berlin W . (8 ) , Wilheliustratze 90 .)
* Nietzjche

' s Moralphilosophie von L . Sehuster .

( Rheinbach bei Bonn , Litterarisches Bureau .)
* Bergische und andere Sprachsündeii . Von

Aua . Schönhage ( Baedcker ' sche Buch - und Kunsthaudlung ,
Elberfeld ) . 38 S . Preis 40 Ps . Wer für solche Dinge ein .offenes

Ohr hat , dem ist nicht unbekannt , daß es im Bergischen , tute mich
in anderen Gegenden unseres Vaterlandes , um unsere Sprache

gar schlecht bestellt ist . Bis in die besten Gesellschaftskreise hinauf

haben sich die landläufigen Fehler festgesetzt , nnd wie mißhandelt

erst der schlichte Mann ans dem Volke sein Hochdeutsch ! Da ist
denn die vorliegende , im munter » Erzählertoue gehaltene , aber

doch gründliche und belehrende Arbeit als eine höchst willkommene

Erscheinung zu begrüßen , die einem längst vorhandenen Bedurfmtz
» ach Belehrung und Auskläriiiig Rechnung trägt . Soviel ist sicher :
Niemand wird das Büchlein ohne sprachlichen Gewinn aus der

Hand legen ! Denn cS beschränkt sich nicht allein auf die Bc -

chandlnng der bergischen Provinzialismen , sondern es bespricht auch
die wichtigsten allgemeiner verbreiteten Sprachsünden , fosvie in

einer besonders beherzigenswerthen Schlnßbetrachtnng die Mode ,
die Geziertheit und den Schwulst im Style . Möge das nützliche
Büchlein in viele Hände kommen und in viele » Köpseu den Sinn

für Richtigkeit und Reinheit unserer lieben Muttersprache wecken

und Pflegen Helsen .

Grosses Lager

Taschentüchern :

Leinene Taschentücher ,

Batist - Taschentücher ,

Spitzen - Taschentficher ,

Gestickte Taschentücher ,

Seidene Taschentücher
,

Fantasie - Taschentücher ,

Kinder - Taschentücher
,

weiss und bunt ,

nur gute Qualitäten ,

von Mk . 2 .— per Dtzd . bis zu den hochfeinsten .

Einsticken von Buchstaben und

Monogramms billig und rasch . 15328

zv . . QQ im Laden , circa 30Centner
StatlflttlfK O » , feiner Tafel - u . K - ch - bst

zu verkaufen .
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Telephon 246
15341 '

14019

pro MM . 1 . 15 ,

nH

sowie sämmtliche Lacke und Firnisse . 15222

ESS2B

vis - a - vis der Synagoge . 14998

s

von 14549empfehlen

W . MRer , ^ miNhigen - telM 3

ilttd
Ä (9

G

6)

per Schopp . 60 Ff . 15021

J . 6 . Keiper ,
■s

Kirchgasse 52 5 ! irchgasse 52 .

Meiulrerknlls für Wiesbadene

8

MSWW »

sc .

Telephon 475 . 15032

Kragen

Telephon 274 Telephon 274 .Srerostraßc 17 .

m mit den Restbeständen unserer

unter Einkaufspreisen ab .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

0»
2

Mchm - TüsetMter
W . nii5 poüeinflrtein llaljiii
frifdje kauddvNer

s
S
e
S

s

g

bei Slbuahme von Mindestens 1 Kilogr . und mehr .

tomittMonfimilohol , MWlltbllArjlr . 49 ,
gegenüber der Emser - u . Plattcrstraße . Telephon 414

( in jedem Zimmer anzubringen )

empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen
Ferner empfehlen :

Farben

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Sehwalbacherstr . l,a . d . Louieenstr .

----- 1221

M . Bentz ,

Darmstadt und Bremen

empfiehlt per Stück 18 und 20 Ps
in täglich frischer Sendung

Hoflieferant ,

preisgekrönt mit der silbernen

goldenen Medaille ,

Ehrenpreis :

Taschentücher

Hosenträger

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie ,
Farbwaarcn en gros & en detail ,

6 . Morktslrassc 6 .

farbigen flaschen - und € imviekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen alt zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbelleabers
’
sche Hst -Böcbdrnckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Für gesunde , empfindliche,
kalte Füße !

Llnfcrtig . feiner , solider Domen - it . Herren - Stiefel noch Matz .
Stiefelsotzlrn « . Weck , Kernsodlen billig . Reparaturen fei » .
Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

für Aquarellmalerei .
„ 65 ronzcnmlerci ,
, , Stu dien zwecke ,
„ Glasnialerci ,
„ Pastellmalerei ,
„ B’ hotogray t ; ie ,

J , & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrielisfrassc 8 u . IV .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

L . Schellenberg s£ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

< k . Bluvz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse O .

Apparate für ZniimcrgyinnaMik,
wie :

Arm - und Bruststärker nach Largiadere ,
Familien - Muslrelsiärker nach Sachs , v . Gummi ,
flSaudeln in allen Grössen ,
Schweberinge , Trapeze und Strickleitern

Petersburger Gummi - Schuhe

Promenade - und Sport

Gamaschen

Damen - Costttme
werden unter Garantie für guten Sitz und ) der neuesten Mode ,
nach Pariser , Wiener u . englischem Schnitt zu den billigsten Preisen
augesertigt Cmserstraße 0 , Vdh . 3 St .

Felifnsstasclien 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 . 12 a . 16 Mk .

Zicgciifeiie , grau u . weiss , 3,4,5 , 6,7,8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster - Verdichtungssiränge in allen Dicken

Die als MWlich oiiethonnteK

Frankfurter Würstcbeu

Deutscher Abend .
Am SS . Knvembcr , Abends 8 ' /: Ihr , wird der

„ Verein zur Krlinltung des Meutsclithums üu
Auslande “ in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25 , einen
Commers abhalten , zu dem mehrere hiesige angesehene
Vereine ihre Betheiligung , der Männergesang - Verein
und der « nuturn - Verband ihre Mitwirkung zugesagt haben .

Zur Theilnahnie an dieser Veranstaltung laden wir alle
deutsch gesinnten Mitbürger hierdurch ein . 15224

Wiesbaden , den 23 . November 1897 .
f * r . Adam , Professor , Dr . Alberti , Rechtsanwalt ,
Bossong . Buchhändler , Mr . v . Eck , Rechtsanwalt ,
Faber , Hofrath , Br . Fischer , Director , Gaab ,
Rentner , Dr . Herz , Justizrath , Mr . Kaiser , Director ,
Malkbrcnner , Krekel,Landesrath , Mr . Hünkl er ,
Br . Kurz , Apotheker , Langer , Major a . D ., Lauts ,
Professor , Peters , Lehrer , Range , Professor , Heils ,
Kaufmann , H . ßülil , Präsident des Mannergesang¬
vereins , Sator , Vorsitzender des Turn - Vereins , Mr .
med . Schcllenbcrg , Mr . Scholz , Rechtsanwalt ,
I, . Schvvenck , Spanier , Oberlehrer , Stunipff

*
.

Ober -Regierungsrath , Weber , Lehrer , Vorsitzender des
Männer - Turnvereins , v . Werner , Contre -Admiral a . D . ,
Wi i hei mi , Oberstlieutenant a . D , E . Wintcrineycr ,
II . Wolff , Vorsitzender der Turngesellschaft u . Gau -

Vertreter , Graf v . Zech . Rechtsanwalt .

Ml
'

Misk .

Prima Mollerei - Centrifugeu

IMmen -

Hi reu in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 . — an bei

Fr . Mappler , Michelsberg 30 ,

Ein Möbeltransport
( Umzug ) von Rüdekheim a/RH . nach einem an der Eisenbahn ge¬
legenen Ort im Sächsischen Erzgebirge (Nähe von Chemnitz ), in der
Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr , soll vergeben werden .
Offerten unter M . T . 3 58 au den Tagbl .- Lerlag erbeten .

B [ FamMett - UachrichlenW
pgT * Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und TodeS »
fäUcn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Civilstaudsregistern .

Aufgebote » . Lehrer Johann Georg Siebert zu Neu - Schwaubach ,
Kreis Gersfeld , mit Mathilde Christiane Karolinc Hammel hier ,
vorher zu Gicsten . Gasarbeiter Joseph Müßig hier mit Katharine
Reeg hier . Schiffer Ernft August Carl Machin zu Glogau mit
Antonie Diefenbach daselbst . Winzer Peter Kramß zu Kiedrich
im Rheingau mit Rosina Flick daselbst .

Gestorben . 24 . Rov . : Anna . geb . Cause , Ehefrau des Apothekers
Anton Bigener , 50 I . 1 Ä . 19 T . ; unverehelichte Privatiere
Maria Josepha Henriette Lucie Reifenberg , 71 I . 11 M . 1 T .
25 . Rov . : unverehelichte Christiane Johanna Trapp , ohne Ge¬
werbe , 21 I . 22 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheiinngen .

Geboren . Ein Schn : Herrn Gerichts - Assessor Heiur . Daniel
Köln . Herrn Berg - Assessor Stoecker , Bonn . Herrn Oberlehrer
Dr . Georg Knaack , Stettin . — Eine Tochter : Herrn Premier -
Licuteiiant Georg Friedrich Grafen v . Sparr , Diedenhofru
Herrn Sec . - Lient . Joachim v . Zitzewitz , Düffeldorf .

Bcklobt . Fräulein Doris Hendel mit Herrn Stadtrath Dr . jut
Arthur Krippendorf , OclSnitz i . B .— Reichenbach L V . Frank
Anna Leonhard mit Herrn Dr . med . Felix Winkler , Wenns
darf — HubertnSburg . Fräul . Marie Sehmer mit Herrn Ritter
gutsbesitzer Ernst Holtzhausen , Coblenz — Steinhos . Fräulcii .
Therese Sach mit Herrn Dr . med Karl Koestlcr , Hadersleben —
Mildenau i . S .

n

„ 0 . 98

Marsala
,

feiner Frühstückswein , per Flasche MU . 1 . 33 ,

Samas
,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 1 . — •

Saalgasse S . 0 . Fuchs ,
Ecke Webergas

empfiehlt

J
. Speier Nachf

( Inhaber M . & H . Goldschmidt ) ,

Alleinverkauf von Otta Herz & Co .
’

s Stinhwaaren
,

Zur Deckung des Herbst - und WinterbedarsS empfehle ich

Belgische Anthmcitkohleu
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerier :

halbfette rußfreie Nußkohleu , Koru I n . II
für Salou - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche andere » Vremunaterialien

in mir Ta Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th3 Schweissguth ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten

Gegenstände zum Brennen
SPilifT ; u . Malen sind wieder ein -

getroffen ; schöne u . billige
' ' Neuheiten . 14852
Vieio » ' sche Knnstanstalt , Tauunsstraste 13 .

Masseur W . Wenger
Unterricht iw Matznehmen ,

Znschneiden
und Llnfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schiileriuneu -Ausnahme täglich .
Privat - Nnterricht ivirb erlheilt . Costnine zum Selbstanfertigrn
zugeschnittcu und eingerichtet . Schnittmuster « ach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian scheu Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Künstler - Oelfarben
von 68 r . Schoenfeld . Moe wes , ilejl u . Schminke ,

empfehlen in grosser Auswahl billigst .

MeUergasse 20 finü Adventbäliine pi Ijnben.

Prima Stockfisch v . 20 Pf . an EUeubogengasse 6 u . a . d . Markt .

ttemitz - Drogerie
Osrnstem

Wellrifzstrassn25
Tc !cphon 546 .
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